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Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Haudelszeiiuug
Gegr . 175« und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr . 17SS

an? 01 Reichspräsident empfing den Reichs -«beninlnistcr Dr . Cnrtins zum Bortrag .

Reichstag stand der Haushalt des
t^ ^ verkehrsministerinms zur zweiten Vera -

Haushaltsausfchuß des Reichstages
ftei4 om Moutag der Haushalt des Postmiui -" Ums beraten mrd genehmigt .

preußische Landtag bestätigte am Montag
Beschluß seines Hauptausschufies, iu den

^««Shalt des Innenministeriums eine« Grenz -
">»d vo ^ 15 Millionen RMk . einzusetzen.

Hc
Berlin fand gestern abend im Saale der

. mgakademie der zweite und abschließende
u*\l der Kundgebung der Paneuropäischen
, ,? '? » statt » zu d« r wiederum ein zahlreiches,
». . ^ es Publikum erschienen war . Als Red-
«. .̂ . ergriff der frühere französische Minister^>«chenr das Wort.

« *
hi.»ir? Cr französische Ministerpräsident hat dem
. ,^',' chen Botschafter in Paris , von Hoesch, mit-
S-SI • daß am 80. Juni der letzte französische
w?rd

^ J,aä besetzte Gebiet verlassen haben

*
»o2tc Lage in Vienenburg hat sich neuerdings
verschlechtert. Im Kalischacht 2 iutö 3 steht das
Wer 175 Meter über der sechsten Sohle . An
hj^ rereu Stellen haben sich nene Trichter ge -

★
».Aach einer Meldung der Associated Preß a«S

auf Euba kam es dort bei der Auf-
lin ® einer Massenversammlung von Nation «-
find ' " c ^ gner des Präsidenten Machado
ZÄ >4tt einem Zusammenstoß mit Trnppen .
kis.1. wurden vier Personen getötet «nd zo"««»er verletzt.

• <"y
*

Iu Indien dauern die Augriffsverfuche auf,e verschiedenen Salzlager an.
*

SjiÜf* e'ttc*n politischen Zusammenstoß zwischen
" "Sozialisten uud Kommunisten in der

522? v»n Weif " ~ '
^ ruommens

*
Näheres stebe unten .

»on Weißenfels wnrden 445 Sistierungen

polnisch - rumänischen
Mehrere Personen

ileberschwemmungen .
'̂ n Ostgalizien » Rumänien und Amerika.

y,^ eben Bezirke öer Stanislauer Mose -
ten ^ in Ostgalizien siird von großen Ueber -

sta? fwungen heimgesucht worden . Infolge
ikfm Regengüsse sind die zahlreichen kleinen
UeSl Au reißenden Strömen angewachsen .

300 Wohnhäuser mußten von ihren In -
aeräumt werben . Die Eifenbahnverbin --

®>rJl tt üer Nähe der
titu »

e ist unterbrochen .
^ tt

C
mIU " ren *
Rumänien sind alle Müsse gestiegen.

Uii^ ? ^ testen ist die Lage in der Bukowina
im nördlichen Teil der Moldau , wo

babn
" Brücken zerstört und die Eisen -

^ "Verbindungen teilweise unterbrochen wur»
$W

'
,s i »eu vier Städte » Piatra , Neamtzu ,

Roman sind ganze Viertel über -

Koffer
™*' Hundert« von Häuser stehen unter

Staate Arkansas lU .S -A . ) wurde ein
von 30 Meilen überschwemmt . Mehrere

lygs? .^ und Ortschaften sind durch die Wasser -
Der der Landwirtschaft zuge -

lust/ ^ "baden ist ungeheuer . Die Ber -
îouow er Oelindustrie werden aus mehrere Mil -

aus a aeschätzt . In einem Lager , das für die
Ueberschwemmungsgebiet Geflüchteten

25nn m ^ tet wurde , befinden sich bereits über
Personen . Auch aus einigen südöstlichen

der Union liegen Meldungen über um -

aiia Ueberschwemmnugen vor . So wird
öe t

r e e tut ) t> o d sMissouri > gemeldet , daß
6 k sm * 0 D im Laufe dex letzten Tage um etwa
»vü ^ eter g e st i e g e n ist und daß infolge
iib ° . ^ ammSrüchen große Flächen Ackerland
aus Stemmt wurden . Nach einer Meldnng

Lreveport lLonisiana ) sind im nörd -
» i ? von Louisiana und tn Texas Müsse ,
^ ete ? r

1? 01** 24 Stimoen um mehr als 2— 3

bas ?» . Liegen , über die Ufer getreten und
Ü&erfV Gebiet von etwa W Quadratkilometer"

erschwemmt .

^üpanifches Dorf verschüttet.
WTB Scmarang lJava ) , 19 . Mai

bit ten
^ ' Ugeborenendorf Likasan , das in

föne ' 0? 0 liegt , wurde verschüttet . 45 Per »
11 « fanden den Tod .

w Sevilla gelandet .

Graf Zeppelins Spazierfahrt über Südspanien und Marokko.
WTB . Friedrichshofen , 19 . Mai .

Beim Luftschiffbau Zeppelin ist von Bord des
„Graf Zeppelin " folgender Funkspruch ein -
gegangen : 11 .30 Uhr Malaga unter niedrigen
Wolken passiert , fahren 1000 Meter hoch an
Sierra Newada entlang , gehen jetzt nicht direkt
nach Sevilla , sondern zunächst Gibraltar , Tan -
ger , dann Cadiz .

13 Uhr 20 überflog das Luftschiff , das erst
gegen 5 Uhr nachmittags die Landung in Se -
villa beabsichtigt , Gibraltar und nahm Kurs
auf T a u g e r . das gegen 14 Uhr erreicht wurde .
In Höhe von 400 Metern machte „Graf Zeppe -
litt " mehrere Schleifen , um dann Kurs nach
Südspanien zu nehmen . Der Besuch überraschte
überall auss freudigste , da man südlich von
Sevilla nicht erwartet hatte , diesen schimmern -
den Riesen der Lust zu sehen . Der prachtvolle
Anblick weckte echt südliche Begeisterung .

Wie aus Sevilla gemeldet wird , ist »Graf
Zeppelin " um 17 .4 0 Uhr M .E .Z . in Sevilla
glatt gelandet und am Luftschiffmast ver-
ankert worden . Auf dem Flugplatz Tablada
hatten sich große Menschenmengen versammelt ,
die das Lustschisf mit Fnbel begrüßten . Bor
der Landung kreuzte „Graf Zeppelin " längere
Zeit über der Stadt .

Um 4.30 Uhr nachm . überflog das Luftschiff
die Stadt und nahm dann Kurs nach dem Flug -
platz . Ueber dem Flugplatz gab das Lustschisf
einen Funkspruch auf , des Inhalts , es wolle in
einer Stunde landen und bitte um Bereitste !-
lung 450 Liter Wasser . Alle Vorbereitungen
waren bereits getroffen . Eine ungeheure Menge
wartete in der Umgebung des Flugplatzes .

Das Postslugzeug der Lufthansa , das die
für den „Gras Zeppelin " bestimmte Amerika -
post nach Sevilla bringt , ist um 12 .25 Uyr
in Barcelona gelandet .

Südamerika erwariet gespannt
den „Zeppelin".

WIB . Nettnorf , 19. Mal .
Tie Morgenblätter bringen sehr ausführliche

Schilderungen vom Beginn der Zeppeliiireise .
Nach einer Meldung der Associated Preß aus
Reeise de Pernambnco (Brasilien ) stieg mit der
Startnachricht sichtlich die allgemeine Spannung ,
mit der das Eintreffen des „Graf Zeppelin "
erwartet wird . Der 51 Futz hohe Anker m a st
und die Funkstation für Wetterberichte sind
fertiggestellt , 150 Mann arbeiten noch an der
Herrichtnng des Landungsplatzes . 250 Soldat/n
und IM Feuerwehrleute werden als Landungs -
mannschast eingeübt . - . -

At trifft 3em im Ami frei
Amtliche Bestätigung des ^ äumungsbefehles .

WTB . Paris . 19 . Mai .
Ministerpräsident Tardien empfing um

IL Uhr den deutschen Botschafter von H ö s ch ,
Außenminister B r i a n d , den französischen
Delegierten bei der Rheiulandloinmission ,
G i r a r d , und den General G n i l l a n m a t ,
den Oberbefehlshaber des Bcsatzungshccres .

Der französische Ministerpräsident bestätigte
dem deutschen Botschafter, daß , nachdem der

fetznng wird an diesem Tage offiziell notifiziert
werden .

*
Aus Wiesbaden wird gemeldet : Nach

einer heute von dem Oberkommando der fran -
zöstschen Nheiuarmee in Mainz dem Präsiden -
ten der Neichsvermögensverwaltung für die
besetzten Gebiete gemachten Mitteilung hat das
französische Kriegsministerium befohlen , a m

vis Franzosen

Die Einrichtung eines Offizierskasinos
wird verpackt .

Die Räumung der dritten Zone hat begonnen
sich, daß wenig Aussicht auf Einhaltung des im

erlassen Worms.
Abtransport eines abmontierten Arnteeflug-

zeuges .
Allerdings geht sie in so zögerndem Tempo vor

Haager Abkommen vereinbarten Ränmungs -,
termius besteht .

Aoungpplan am Samstag in Kraft getreten ist ,
die französische Regierung gemäß ihren Erklä-
rnngen vor dem Parlament den Befehl erteilt
hat . die dritte Rheinlandzone zn räumen . Die
Vertreter Frankreichs und Dentfchlands haben
außerdem ihr Einverständnis über die vcrkchis-
denen die Räumung betreffenden Sinzelfrage «,
die gemäß dem von der Rheinlandkommission
und den französischen Militärbehörden auf-
gestellten Programm durchgeführt werden , ge -
geben.

In Ausführung dieses Programms werden
alle frauzöfifcheu Truppen die
dritte Besatzungszone am 3 9 . I,tni
» klaffen haben «nd das Ende d "t Be -

2 0. M a i mit den Räumungsarbeiten ,
deren Einzelheiten noch bekanntgegeben werden ,
zu beginnen . Zu den zurzeit in Paris statt¬
findenden Verhandlungen über die praktische
Durchführung der Räumungsmaßnahmen , ins -
besondere wegen der Rückgabe des befchlag -
« ahmten Eigentums , ist gestern auch der Prä -
sideut der Reichsvermögensverwaltung beordert
worden .

Der Armeeoberzahlmeister in Mainz hat
zum 22. Mai eine Versteigerung von 2 5 Flug -
z e u g h a l l e n , die bis zum IS . Auni zum
Abbruch vergeben werden , ausgeschrieben .
Es handelt sich um drei Hallen in Griesheim ,
21 in Lachen -Speyerdorf und eine Halle in Kai -
ferslautern .

Chefredakteur und verantworrNch <0r den volttislbe »
Teil : Dl Ga Brtrne » : wr Baden . Nachbar -
aeblete und Handel : E L e u o o l d : Mir Lokales und
Soort : streb ft f e y. für ftcuifleton und . Pmlim ' de :
K gobo : «ür Mustk : Sl Rudolph : ' üt änferot « :
y $ 4rt « « fi , lännlich in Karlsruh « Druck und
»erlag . KarlSru . « Tagblatt ^ IConcordta . / ,1kiingS -

stÜr unverlana ' e Manuskripte übernimmt die N ? dl. k<>on
keine iperantwortung Sprechstunde der Nediktion von
tt— 12 Uhr vormiitzgS Sihrlktlrtun « : <? >irl»striedrich-
strasie B fflefdiäftSfteBe : Karlsruhe , ffaiferrtrifie 208.
Tel - Nr Ifl. 19 . 20 21 Postscheckkonto Karlsruhe Nr 6547.

Vorderasien erwacht.
Bizinalbahn zwischen Euphrat und Tiqris .

Von
F . F . Schmidt-Dumont.

Zwar sagt
's einem schon das Zugpersonal in

Adana beim Verlassen der türkischen Staats -
bahnen , daß der „Exprcß "zug nun zu Ende sei ,
und die internationalen Schlafwagen „nur noä >
so " mitliefen . Dennoch , was sich nun begibt ,
hat uns tief betrübt , nicht nur , weil wir aus
Anatolien anderes gewohnt sind , nicht nur , weil
uns als Deutschen das Schicksal der einstigen
Bagbadbahn besonders nahegeht , sondern nicht
minder als Reisendem schlechthin .

Was zwischen Adana und Aleppo geschieht ,
merkt man ja nicht , weil man diese Strecke im
bequemen Schlafwagen nachts zurücklegt . Aber
am Morgen beginnt die Fahrt ins Zweistrvm -
land gleich mit einem fast zweistündigen Auf -
enthalt in Aleppo , für den nicht der leiseste An -
laß ersichtlich ist , zumal dazu alsbald noch eine
weitere Stunde beim erneuten Ueberschreitett
der türkischen Grenze bei Tschobanbej kommt .
Dann wieder wartet man , iveil Wagen dem
Zuge entnommen oder eingefügt werden sollen ,
dann , weil der Stationsleiter noch nicht da ist ,
oder weil Buchungen vorgenommen werden
müssen , schließlich aber einfach auch , „auf daß
die Zeit erfüllet werde " . Glückliches zeitloses
Land !

So geht 's im Schneckentempo immer an der
Grenze entlang . Rechts sieht man Syrien , links
die Türkei , Das nennt man wirtschaftliche
Grenzsührung . Wir kennen ähnliches ja auch
aus Oberschlesien . — Früher lies die Grenze
gar auf der südlichen Schienenkante , so daß —
von der Bahn aus gesehen — sogar ein Teil der
Stationsgebäude im Auslande lag . Diesem
allzu groben Unsinn ist nun durch die letzten
türkisch - französischeu Vereinbarungen gesteuert
worden . Heute ist wenigstens der ganze Bahn -
körper türkisch , bei Nissibiu , am Endpunkt der
Bahn , auch einschließlich der zugehörigen Stadt .

Das Land sieht beiderseits gleich aus . Bis
zum Euphrat - ist alles mit Getreide bebaut , das
heuer besonders gut steht . Hinter dem Euphrat
finden sich vereinzelt anch Weiden . Links hält
der türkische Asker Wache , rechts die neue syri -
sche Truppe unter Führung ihrer französischen
Offiziere .

Di « soliden , im Festungsstil gebauten Stativ -
nen befinden sich z. T . in einem trostlosen Zu -
stände , des Holzwerks beraubt , halb eingerissen ,
verbrannt und ausgeplündert . Nur da , wo ficht-
barlich die türkische Behörde Interesse an der
Unterhaltung nahm , findet man sie in ansehn -
lichem Zustande -

Der Zug schleicht : schleicht kurz nach Mittag
über die mächtige Euphratbrücke und durch die
fruchtbare Ebene des Surrudsch . In jeder
Stellung bleibt er hängen , obschon er nicht ein -
mal besonders belastet ist . Gegen abend kom-
men wir in Heuschreckenschwärme , Nachts sol-
len sie so dick auf den Schienen gelegen haben ,
daß die Räder der Lokomotive in den Steiguu -
gen nicht mehr faßten . Jedenfalls halten wir
auf jeder Rampe stundenlang . Andere näher -
liegende Hypothesen mögen hier unerörtert blei -
ben . Jedenfalls haben wir am Morgen um
6 Uhr beiläufig sechs Stunden Verspätung .

Der Zug versucht aufzuholen , und da für die
letzten 70 Kilometer im Fahrplan reichlich fünf
Stunden angesetzt sind , gelingt es ihm auch .
Wir laufen mit nur zwei Stunden Verspätung
in Nissibin ein . Die Autos haben gewartet .
Immerhin : tn der letzten Steigung vor Nissibin
verläßt ein Zug türkischer Soldaten einen
Wagen . Sie haben recht : denn sie kommen zn
Futz wesentlich schneller ans Ziel .

Hat man bei der Fahrt auf den türkisch be-
triebenen Bahnen als Deutscher den Eindruck ,
datz die Türken mit dem Pfunde , das ihnen zu -
teil ward , gewuchert haben , so kann man das
von der französischen Gesellschaft , die diesen Teil
der einstigen Bagdadbahn betreibt , wirklich nicht
behaupten . Der Sinn für eine sachgemäße Pro -
paganda fehlt

' bei ihr völlig : sie würde einen
internationalen Zug sonst anders bedienen .
Immerhin — das soll dankbar anerkannt tver -
den — der Speisewagen ist gut .

Jntelligenz -Beduinen .
Man ist ja als desillusionierter Reisender im

Orient allerlei gewöhnt . Man hat sich damit
abgefunden , daß der Menschenstrom auf der
großen Brücke in Konstantinopel nicht mehr
aussieht wie ein Tulpenbeet , daß im großen
Basar in sepiadunkeln Winkeln Lichtreklamen
flackern , daß die Minarette in der „Schicksals -
nacht " Inschriften aus elektrischen Glühbirnen
in lateinischen Buchstaben hissen . — Aber was
Mesopotamien auf diesem Gebiete zu biet «« hat .
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das geht einem denn doch über die Hutschnur —
wörtlich genommen , Vielleicht aber gewöhntman sich mit der Zeit auch daran .

Die Beduinen also auf türkischem Boden sehen
„unten herum " gerade so aus wie gewöhnliche
Beduinen , nackte Füße , braune Dsch« llaba , edleS
Gesicht — d . h . wir blöden Europäer nennen es
unter dem Eindruck eines Jugendkomplex «S
edel — , dann das farbige Kopftuch, die Kefije ,und oben auf der Kefije nicht etwa der schwarze
Doppelwuft aus Ziegenhaar , das Agal , sondern— verhüllet euer Haupt , ihr Musen ! I — eine
schmierige, fladenförmige Reisemlltze , wie sie der
Welt durch die angelsächsische Kultur beschert
ward .

Natürlich ! Ist doch die europäische Kopf«
bedeckung in diesen Grenzgebieten erst recht ein
Zeichen gehobener politischer Stellung , des ak-
tiven und passiven Wahlrechts zur Großen Na .
tioualversammlung , der staatsbürgerlichen Frei ,
heit , gegenüber den nur wenige Meter davon
zeltenden Mandatsbeduinen aller Schattier »«-
gen. — Das Bild wiederholt sich auf jeder Sta -
non .

Flaggentanmel .
Aber noch ein anderes , weit weniger Harm-

loses Bild entrollt sich immer wieder . Einer
jeden türkischen Station gegenüber hat auch die
Mandatsmacht in der Steppe eine neue kleine
Siedelung errichtet — zur Pflege des freund -
schaftlichen Verkehrs zwischen deü beiderseitigen
Krenztruppen . Die Franzosen haben nämlich
eine gut beschickte, reichlich ausgestattete „Coo-
pSrative "

, die auch gerne dem minder gut dotier -
ten braven Askers und seinen Verwandten und
Freunden gegen gutes Hartgeld — und , versteht
sich , zollfrei — die eine oder andere europäische
Annehmlichkeit abläßt .

So ist die „Wüste" heute nicht nur voller rei -
fender Getreidehalme , sondern nicht minder voll
bewimpelter Fahnenmasten : denn jede Siede -
lung hüben und drüben hat ihre eigene Kom-
mandaniur , ihr eigenes Zivilverwaltungs¬
gebäude , ihre eigenen Kasernen , und alle hissen
die Hoheitszeichen ihres Landes . Es sieht fest-
lich und freundlich aus , geschäftig und kriege-
risch. Tie Flaggen sind zwar von Sonne und
Wind stark mitgenommen , aber das mindert den
Gesamieindruck nur unmerklich , und dieser Ge-
samteindruck sticht wesentlich von der weit grö -
Heren Ruhe längs der irakischen Grenze ab , die
wir nachher überschreiten .

Besonders vergnügt wirkt natürlich « in«
„Stadt "

, wie Nissibin und Karmeschla , wie ihr
syrischer Gegenpol heißt . Bei solcher Lage
kann 's freilich nicht Wunder nehmen , wenn
einige aufgeregtere Araber , wie z. B . „Der
Bursche vom Irak " — so heißt „die" Zeitung in
Mossul — hin und wieder dort oben die Flin --
ten losgehen lassen. So vor kurzem , als besag-
ter „Bursche" zu melden wußte , daß ein fran -
Mischer Flieger von türkischen Truppen auf
türkischem Boden beschossen worden sei . das titr -
kische Feuer erwidert und sechs türkische Sol -
daten getötet habe , worauf die Garnison von
Nissibin alsbald die Feindseligkeiten gegen die
von Karmeschla eröffnet habe . Wegen dieser
und anderer „Unzulänglichkeiten " , wozu auch die
allzu nachdrückliche Betonung gewisser nationa -
listischer Wünsche gehört , wurde die Zeitung
dann auf einen Monat verboten . Nun hat si«
natürlich in den Augen aller Freidenker gerade
recht. — Es sei noch am Rande erwähnt , daß,
wären die genau datierten Berichte zutreffend
gewesen , Ihr Berichterstatter nur wie durch ein
Wunder dem Kugelregen hätte entrinnen
können .

Die Wüste .
Weidend « Stuten und Fohlen , nickende Korn -

selber . Schwärme von Stieglitzen und Zeisigen ,
leuchtende Mandelkrähen , hin und wieber ein -
mal ein Geier , der vergrämt von dem völlig
zerwirkten Kadaver eines deutschen Kriegs -
autos abstreicht , und immer wieder Blumen ,
Blumen , ganz« blutrot « Lachen von Anemonen ,
blaue Raine von Schwertlilien und Hyazinthen
— das ist die Wüste in vier Frühjahrswochen .
Das ist dasselbe eintönige und doch so unendlich

Berliner Theaier.
Gin Ereignis von mehr theatralischer als dich-

terischer Bedeutung war die Uraufführung
von Unruhs Komödie „Phäa " in Max
Reinhardts Deutschem Theater . Der Dichter
fühlt sich berufen , in einer Welt des Eigen -
nutzes , der seelischen Verkommenheit die Fahne
der Idee aufzupflanzen , den Menschen zur
Menschlichkeit zurückzuführen . Als Gleichnis
der Zeit wählt er den Tonfilm . Den Machtha -
bern der Filmindustrie , die nur Nutznießer der
niederen Instinkte seien , tritt er in Gestalt
eines „reinen Toren " entgegen , eines Filmdra -
matikers , der die technischenErrungenschaften in
den Dienst des Geistes stellen will . Aber von
welcher Art ist dieser Geist ? Wir vernehmen
nicht viel mehr als das Stichwort . Der Mann ,
zugleich Darsteller in seinem Filmdrama , bricht
in dem Augenblick , da er seine Gedankenwelt
offenbaren will , zusammen und verweigert dem
Filmmagnaten den Gehorsam . Vorher aber läßt
er sich dazu herbei , einem Mädchen , das ihn liebt
und ahnungslos in die Scheinwelt des Films
geraten war , als Partner zu dienen und so dem
Aufnahmeleiter das wahre Leben , „Vita ipfa ",
wie Altenberg sagt , ins Mikrophon zu schmug-
gelu . Im einzelnen ist die gestaltende Kraft
Unruhs wirksam . Das Stück als Ganzes konnte
nur von Reinhardts unerhörter Phantasie ge-
rettet werden . Aus jedem Darsteller war das
letzte herausgeholt . Und der Mechanismus der
Drehbühne schuf wahre Wunder , beschämte
sogar die Möglichkeiten des Films . Grete Mos -
heim spielte das Mädchen . Wie sie am Ende ihr
tiefstes Erleben in den Schmutz gezerrt sah, das
wurde zu einer schauspielerischen Offenbarung
von seltener Eindringlichkeit . Für Reinhardt
und die Seinen gab es leidenschaftlichen Beifall .

Florian Kienzl .

Zum Karlsruher Gastspiel von Anneliese
Born . Auf Einladung der Intendanz des Bad .
Landestheaters wird Anneliese Born , die zur
Zeit bei ^en Hamburger Kammerspielen ver¬

wohltuende Bild bei stunbenlauger windender
Fahrt auf kaum sichtbarer Spur , über die
blühende Disteln und immer wieder dunkelrote
Anemonen zusammenschlagen .

Anfänglich noch hin und wieder ein sranzö -
sisches Fort mit Flaggenwald : Kubur el Bid ,

pflichtet ist . in Klabunds Spiel „X Y Z " in ein -
maligem Gastspiel die Henriette übernehmen .
Gerade über diese Rolle wußten jüngst Ham -
burger Zeitungen außerordentlich Rühmendes
festzustellen . „Anneliese Born hat "

, wie es
außerdem in einer Besprechung über Shake -
speares „Veroneser " heißt , „die Grazie , die Be -
weglichkeit und den Witz, den Komödiengestalten
verlangen : ausgezeichnet in den Bewegungen ,
trifft sie auch die Melodie der Sprache mit vir -
tuoser Sicherheit und pointiert mit entzücken-
dem Charm . . Den Karlsruhern , die den
schnellen und steilen Aufstieg der landsmänni -
fchen Schauspielerin ( sie ist bekanntlich die Toch-
ter des Ministerialrats Dr . Hirsch) erlebten ,
sagen diese und andere uns aus Müuchen ,
ihrem früheren Wirkungsort , und Hamburg
vorliegenden Kritiken nichts Neues , vor allem
nichts Ueberrafchendes . Denn die selten aparte
Erscheinung Anneliese Borns , als sie zunächst
hier in einem Tanzabend auftrat und später als
Volontärin an unserer Landesbühne selbst dem
gleichgültigsten Zuschauer sofort als Ausnahme¬
erscheinung auffiel , stellt eine gleicherweise kör-
perlich wie geistige Eigenart höchsten Reizes dar .
Ihr Sondergebiet ist die Laune , der Humor und
die helle Wachheit im geistig - sprühenden
Dialog , ihre schlanke und bestrickende Haltung
und Beweglichkeit . Wie uns bekannt ist , wird
die Künstlerlaufbahn unsere Karlsruherin im
nächsten Winter zu Gastspielen nach Berlin süh-
ren . Nach alledem darf man dem Auftreten am
nächsten Samstag in freudiger Erwartung ent -
gegensehen .

Die Erhaltung der Breslauer Oper . Die
Staatsregierung wirb die Fortführung der
Oper für die Spielzeit 1930/31 durch einen
außerordentlichen Zuschuß von 150 00(1 Mark er¬
möglichen , da der sofortige Abbau der Oper fi -
nanzielle und soziale Schwierigkeiten mit sich
bringen würde . An den Zuschuß wurde die Be -
dingung geknüpft , daß bei der Oper keinerlei
Verpflichtungen über die kommende Spielzeit
hinaus eingegangen werden und daß alle zur
Verminderung des Gesamtzuschusses geeigneten
Maßnahmen getroffen werden , wobei insbeson -

Demirkapu und dann nichts mehr , bis weit hin-
ter der irakischen Grenze der erste Polizeiposten
Uglan mit Drahtverhau und belfernden kurdi -
fchen Kötern auftaucht .

Dort wird — umlungert von der plötzlich
wedelnden Aieute — aus allerlei Blechbüchsen

bete an die Verkleinerung des Orchesters auf
jede mögliche Weise gedacht ist . Die Frage der
Wetterführung der Oper über das kommende
Spieljahr hinaus ist naturgemäß mit der Ent -
wicklnng der Finanzlage der Stadt Breslau eng
verknüpft und wird im Laufe der nächsten Mo -
nate nochmals Gegenstand der Prüfung sein.

Ein Klavierabend:
Hermann Bischler .

Die Berechtigung zu einem eigenen Klavier -
abend mit der Wiedergabe klaffifcher Meister -
werke ist einem talentierten Interpreten , wie
Hermann Bischler , in verpflichtendem Maß « zu-
zuerkennen . Bischlers Ausfassung und Aus -
gestaltung interessiert die Zuhörer stark genug ,
um ihm für die Dauer eines vollständigen
Programms gespannt zu folgen .

Der erste Klavierabend des jungen , einhei -
mischen Künstlers , der im Rahmen der Badi -
schen Hochschule für Musik bereits an die
Öffentlichkeit getreten ist , war bemerkenswert .
Bemerkenswert deshalb , weil Bischler sich aus
Energie und guter technischer Vorbereitung sei-
ner selbst übernommenen Aufgabe widmete ,
deren Lösung mehr als ehrgeiziges Streben
verriet . Sein Können bescheinigten ihm
Brahms (Variationen ) und Beethoven
( C-Moll -Sonate ) . die er — zwar noch rein
schwungmäßig — mit innerem Verständnis und
reifer Aniläherung ziemlich meisterte . Sein
weiteres Programm ( Schumann . Lifzt ) ließ
manche Ueberlegenheit erkennen : während eine
Tokkata von I . S . Bach, die den Abend ein-
leitete , weitere Durchdringung und erfahrungs -
mäßigere Behandlung (Abschattung ) erwarten
ließ .

Der Beifall , den Hermann Bischler verdient
ernten durste , war h«rzlich und von Zngab -s .
des vielversprechenden Künstlers begleitet , el.
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ein kleines Mahl eingenommen , mitten auf
Blumenrasen . Im hohen Grase singt der Wi »^
Im Süden ragt finster gegen die Sonn «
geheimnisvolle Berg der Teufelsanbeter ,
Sindschar , und fern im Nordosten schiww^ »
greifbar nah« die schneebedeckten kurdts««
Berge . — Das ist die Wüst« in vier kurze»
Frühlingswochen .

(Weitere Bericht « folgen .)

Oer Kampf um das Salz
WTB. London , 19 . Mai.

" Ueber die Lage in Indien meldet Neu'
ter : Am Samstag und Sonntag unternähme »
die Gandhi - Freiwilligen hartnäckig , aber ver
gebliche Versuche , in die Salzdepots der
ruug in Dharasana und W a d a l a einz»'
dringen . Die Behörden zeigen große ®edu'°
und verhakten nur solche Leute , die Tätlichkeite-
begehen oder den Weisungen der Polizei » t«
folgen . Die Overationen sind im Großen »n
Ganzen auf beiden Seiten mit viel gutem
len und gutem Humor durchgeführt worvê
Für heute ist ein neuer Angriff aus Wadala
gekündigt . Bei Dharasana hoffen die Fle >
willigen im Laufe dieser Woche , vielleicht
heute , eine Entscheidung herbeizuführen ,
rüsten sich mit Drahtzangen aus , um die Sw
cheldrahtfperren , die — abgesehen von Polizei
wachen — das einzige Hindernis bilden , 8®
durchschneiden. Es wird erwartet , baß an bic
fem neuen Angriff ungefähr tankend ft tC'
wMae teilnehmen werden . Mit Rücksicht hier
auf hat die jetzige Fübrer - n der Gandhi - B ?»^
guug , Frau Naidu , ihre Absicht , nach SontW '
zn gehen anfaegeben . In einem Preneinier
view erklärte sie : Gleichviel , ob dieser s?eld »ns
für romantisch ober lächerlich oder heilig ode
empören ^ gehalten wird — seine Durchführung
ist e >ne für diejenigen , die bergen
worden sind. Gandhi nachzufolgen . eine Pfl ' w ^die sie aus Lovalität geaen seine Lehren
Gebote durchführen messen , auch wenn sie viel'
leicht nicht im gleichen Grade inspiriert sind wie
dieker grobe Mann .

Die Polizei hat heute schärfere MaB *
nahmen aegen d ' e 55reiwill ' » en ergriffen , £ 'e
versuche« , sich des Salzdepots Wadala zu ®e'
mächtigen , und ging mit Gummiknüppeln vor-
Sieben Freiwillige wurden verletzt , etwa
venzig verhaftet .

Die Schwnpe
im Vananenbündel

TU. Kopenhagen , 19. Mai .
In der Bananenbereitungsanstalt der Fi * »"'

Kirkeby in Oesbjerg wurde ein Angebellte
plötzlich durch den Angriff einer g r o he ®
Giftschlange überrascht , die aus einem
nanenbündel herauskroch . Er konnte sich n "
mit Mühe in Sicherheit bringen . Erst nach Qc '
raumer Zeit wurde die fast zwei Meter
Schlange von Arbeitern gefunden und getöter .

Schwere Autounfälle .
WTB. Lübeck . 10. Mai .

Auf der Lübeck—Travemünde ! Landstraße vt#
unglückte gestern in der Nähe von Jfraelsdoll
ein Hamburger Auto . Wahrscheinlich infolge
Versagens der Steuerung fuhr der mit fünf
wachseueu und zwei Kindern besetzte Wag^
gegen einen Baum und wurde völlig
trümmert . Fünf Personen wurden d«J>
schwer verletzt und mußten dem Lübecker
Krankenhaus zugeführt werden , Inzwischen >1
einer der Verletzten seinen Verletzungen erlege»-

WTB. Hamburg , 19 . Ma ^
-

Ein schwerer Autounfall ereignete sich auf ^
Chaussee Schwarzeubeck—Bergedorf . Beim
gang der Ortschaft Dassendorf wollte ein oon
Bcrgedorf kommendes , von einer Dame
steuerte » Auto ein auberes Auto überholen -
Hierbei überschlug es sich . Die sechs
fassen , drei Erwachsene und drei Kinder ,
den auf die Chaussee geschleudert . Ein Ki »
war sofort tot .

Kunst und Wissenschaft.
Der Wettbewerb für kirchliche Kunst ,

geschrieben vom Eva na Oberkirchenrat / <,
Abendmahlgerät , hatte bei 74 Entwürfen Tp

f
gendes Ergebnis : 1 . und 4 . Preis Kurt
in Pforzheim , 2. Preis Fred Dries in vi " 2.
heim und 8. Preis Friedrich Konstaudin
Pforzheim . Eine lobende Erwähnung
weiteren Arbeiten von Fred , Dries ,
Schwerdt , Karl Schlegel und Günter Lipp 6
erkannt .

Für den Wettbewerb für einen Taufst ,
101 Entwürfen ( 90 Zeichnungen und 11
belle) : 1 . Preis Fritz Dimpfel , Karlsru ? '
2. Preis Architekt Schrade , Mannheim . 3. P r*.ö
Hans Sternetfeder , München . 4. Preis o-T
Theilmann , Karlsruhe .

Für den Wettbewerb um einen Konfirina ^denschein wareu 72 Entwürfe eingcgano -
1. Preis Hedwig Wielandt , Karlsruhe . 2
Ernst Feuerstein . Karlsruhe -Mühlburg . 8. * *
Hans Schroedter in Hausen vor Wald . (fgt

Für den Wettbewerb für Kirchen , und VoJ
kuust zur Erlangung eines künstlerisch ^ beiEinbandes für das Kirchenbuch ( Agende ) ^lö eingegangenen Entwürfen : l . Preis 3 rV „
Scheu , Karlsruhe . 2 . Preis BuchbinderlehU '
Helmut Wagner tn Schopfheim . 3. Preis
rich Böhm tn Mannheim .

Hochschulnachrichten. Prof . Dr . Martin # ®
„

degger von der Universität Freiburg
an ihn ergangenen Ruf an die Universität f ,e
lin abgelehnt . — Seinen 80. Geburtstag
der frühere langjährige Professor an der j* j,
versität Freiburg , Hofrat Dr . Ludwig S t \ tt■, t ,
berget , der seinen Ruhestand in Basel »
lebt . Der in Buch im schweizerischen Ka
Schaffhausen geborene Gelehrte habilitierte ' -
1 °"4 in Zürich , um 5 Jahre später einen ' •

p_
- nach Freiburg zu folgen , wo er 1894 ?um ,,

Professor ernannt wurde . Nach seiner Em » ^
tieruug wirkte er noch in den Jahren 1»* '
als Honorarprofessor in Freiburg .

Kmkumnztampf
RMKÄil -Kraftwagm .

Lebbafte Debatte im Reichstag.
VDZ . Berlin . 19 . Mai .

Der Reichstag begann heute mit der 2 Be -
ratung des Haushalts des Reichs -
verkehrsminifteriums . Der Reichs -
verkehrsminister v . G u e r a r d wies daraus
hin . daß seinem Ministerium nur die Vermal -
tung eines kleinen Bruchteiles vom gesamten
deutschen Verkehrswesen unterstehe , seitdem die
Reichsbahn eine eigene Verwaltung bildet .
Darum habe der Verkehrsminister auch nicht
die Macht , eine großzügige Verkehrsvolitil zu
treiben , er müsse sich darauf beschränken , für
die Entwicklung der verschiedenen Verkehrs -
mittel gerechte Bedingungen zu schassen , da -
mit sie im Zusammenwirken der deutschen
Wirtschaft nutzbar gemacht werden . Aehnlich
wie vorher im HaushaltSausschuß ging der
Minister dann auf den Stand der verschiedenen
Verkehrseinrichtungen ein , wobei er wiederum
betonte , daß das deutsche Luftfahrt »
w e f e u der Unterstützung aus Reichsmitteln
bedürfe , wenn es nicht im Wettbewerb mit der
besser gestellten Lnftsahrtindnstrie anderer Län -
der verkümmern soll« . Der Minister schilderte
weiter die u n g ü n st i g e Finanzlage der
Reichsbahn und hob dabei hervor , daß die
Beförderungssteuer in ihrer jetzigen
Höhe auf die Dauer nicht erträglich sei .

In der Aussprache wurde von allen Rednern
bedauert , daß das notwendige Zusammen -
wirken der verschiedenen Ver -
kehrsmittel bei nns noch sehle , daß viel -
mehr der scharfe Konkurrenzkampf ,den die Reichsbahn gegen andere Verkehrs -
mittel , neuerdings besonders gegen den Kraft -
wagenverkehr , führt wirtfchaftsschädi -
gend wirke . Die Förderung des Lustfahris -
weseus wurde von den Rednern der großen
Parteien als notwendig bezeichnet. ab ? r gleich-
zeitig eine schärfere parlamentarische Kontrolle
der Verwendung der Reichsmittel für diesen
Zweck verlangt .

Am Dienstag 3 Uhr soll die Beratung fort -
gefetzt werden . Vorher werden die am SamS -
tag zurückgestellten Abstimmungen zum Justiz -
etat nachgeholt .

Finanz - und Kassenlage
der ^ eichspost.

Aussprache im Haushaltsausschust .
TU. Berlin , 19 . Mai .

Reichspostminister Dr . Schätze ! gab nach
Erklärungen des Berichterstatters zunächst eine
kurze Darstellung der Finanz - unb Kassenlage
der Reichspost . Die Ein nahmen st eige -
r u n g habe sich im Lanfe des Jahres erheblich
vermindert . Es sei klar , daß unter diesen
Umständen die Erfüllung eines Abliefe -
rugszolles an das Reich in Höhe von 145
Millionen RM . eine erhebliche Leistung
darstelle , insbesondere sei es angesichts der Kas-
senlage der Post ansgeschlossen , baß von der in
Aussicht stehenden Aonngplan - Anleihe etwa ein
Teil zur Verstärkung von Hanshaltsmitteln
verwendet werden könnte . Zur Milderung der
Arbeitslosigkeit habe die Post das Möglichste ge-
tan . Bei den Mitteln für das Fernfprech -
wefen sei bereits ein Vorgriff von 80
Millionen erfolgt . Der Minister sprach die
Hoffnung aus , daß die Ginnahmen im Jahre
1930 wieder gesteigert werden könnten , so daß

die Post nicht gezwungen sei , die Aufträge an die
Industrie zu kürzen .

Auf verschiedenen Gebieten diene die Post der
Wirtschaft durch Leistungen , bei denen ihre
Kosten nicht voll gedeckt werden . Der
Z e i t u n g s d i e n st sei beispielsweise zu mehr
als 50 v. H . unrentabel . Auch im Telegraphen -
verkehr werde zugesetzt. Die Verkraftung der
Landpostzustellung werde weiter durchgeführt .
Es seien über 3 Millionen Landbewohner aus
diese Weise versorgt . Der Minister trat für eine
Vereinfachung der Organisation der Rund -
fuuk - Gefellschafteu ein . Kurzwellensender m^ ß-
ten einer Konzessionsvslicht unterliegen . Eine
Verkürzung der Rundfunkgebühren fei in ab-
sehbarer Zeit nicht möglich , ebensowenig wie
eine Herabsetzung der Fernsprechgebühren .

Der Minister wandte sich weiter gegen Lohn -
erhöhungen und besprach verschiedene Beamten -
fragen . Eine Aufhebung der Zweigstelle Mmf -
cheu, so erklärte er , würde den Betrieb nicht
vereinfachen und verbilligen . Unter Ablehnungaller Abänderungsanträge wurde der HanShalt
des Postministeriums in der Fassung der Vor -
läge angenommen .

Die Arbeiiskosi ^keit
soll behoben werden .

Beschlüsse des Reichskabine ».^.
WTB Berlin . 19. Mai .

Nachdem die Kabinettsberatunsen
über das O st p r o g r a m m in den letzten Tg -
gen zum Abschluß gebracht worden sind , be -
faßte sich das Reichskabinett in seiner heutigen
Sitzung unter dem Vorsitz des Reichskanzlers
Dr . Brüning und unter Beteiligung des
Reichsbankpräsidenten Dr . Luther mit der
Wirtschaft Apolitischen Lage in ihrer
Gesamtheit und den vor der Sommerpause zur
Erledigung zu bringenden Vorlagen .

Das Reichskabinett war sich darin einig , daß
alle Mittel daran gesetzt werden müssen , zur
Behebung der Arbeitslosigkeit die
Wirtschaft nach Kräften zu beleben . Zu diesem
Zwecke werden Verhandlungen mit der Reichs -
bahir- und der Reichspostverwaltung eingeleitet
mit dem Ziele , möglichst umfangreiche Liefe -
rungsaufträge baldigst zur Ausführung
zu bringen . Auch der Wohnungsbau , inS -
besondere soweit es sich um Kleinwohnungen
handelt , wird durch besondere Maßnahmen ge -
fördert werden . Bereits im Gang befindliche
Verhandlungen über die kommunale Um -
schult » un g sollen befchleuniqt zu Euöe geführt
werden . Zur Förderung der Bauwi ^tfchast und
Linderung der Arbeitslosigkeit wird anch die
Frage der Inangriffnahme und des Ausbaues
grober Straßenbauten geprüft werden .

Der Reichsfinanzminister ist ermächtigt , im
Rahmen der Haushaltsmittel alle Lie -
s e r u n g sa uft r ä g e unverzüglich in
Gang zu setzen . Die Umgestaltung der Gold -
diskontbank auf ihre neuen Aufgaben wurde
gleichfalls in der heutigen Sitzung eingehend
erörtert . Schließlich berichtete der Reichs -
finanzminister über die geplante Gestaltung des
Ausgabensenknngs - und Spargesetzes , sowie der
Reichsminister für Ernährung und Landwirt -
schaff über das in Vorbereitung befindliche
Standardgesetz für landwirtschaftliche Produkte .
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Die Rebellensahrl des
„ Jolle

"

Oer abenteuerliche Landungsversuch an der Küste von Venezuela .
Ein Augenzeugenbericht von Heinrich SimniK .(9. Fortsetzung .)

, „Falke"
sucht zu entkommen.

so^ Mannschaft drängte zur sofortigen Ab -
ttn,° »um Einlaufen in einen internatio -

.Hafen . Wir fühlten uns als Herren des
»tri ? f rs ' Kapitän Zipplitt war mit allem ein -
um. en '° doch machte er uns aufmerksam , baß
ia> . 5 Vorräte an Kohle und Wasser durch die
^ .Zerbrochene Fahrt von Gdtngen nach Cu -

völlig erschöpft waren . Wir mußten zum
? Hafen . Es wurde beschlossen , den Hafen

in . * »
a auf der englischen Insel gleichen Na -

»» . »t anzulaufen . Wir hatten dorthin ungefähr'"" hundert Meilen zu bewältigen . Nachdem

^^nnitfiiiiiiiiniiniiininniiiiiinnuiiiiiniiininiiiuiiiiuiinifniininniniv
15000 Flüge

mit Leichtflugzeug .

Chefkonstrukteur Klemm
dem 15 000 . Flug eines Klemm -Kleinflug -

dem Flugplatz von Böblingen , der
"8c so mancher stolzer Rekorde des bekannten

Ftugzeugtyps wurde .

liHHHUIIIUUltllilillllllJUliinilllllUlillllllllllllllllllllllUilllllllHIlUID

Kurs eingeschlagen war , beruhigte sich die
Satzung etwas und ging ihren Pflichten nach ,
ei» . Gilten schnellstens entkommen , da wir mit

Verfolgung des „Falke " durch 'Flugzeuge
tu» Kanonenboote der venezolanischen Regie -

*8 zu rechnen hatten .
i e? Sjöe Stunden , nachdem wir die Bucht , an
vi?,. . mana lag , verlassen hatten , waren wir ,
»»

''
Ostens vorläufig , außer Gefahr . Unwissend ,

• war . orintierte sich die Mannschaft nicht ,
eI näher als Grenada der größere Hafen
n ' Spain auf der Insel Trinidad war .
1 haben wir erfahren , daß die Aufstän -

der vorher Grenada zum Sammelpunkt
übriggebliebenen Offiziere nach einer even -

$ oo«
n Niederlage gewählt hatten . Am selben

" ach dem Mittagessen , machten wir dem
ttoj , klar , daß wir keine Waffen und Muni -
e„g,j,an Bord haben dürften , wenn wir einen
f »nichen Hafen anlaufen wollten . Nach einer

Auseinandersetzung mit den übriggeblic -
Venezolanern war der Kapitän derselben

so» " tung . Das Vernichten der Waffen und
ttorfci . DM wurde als „Notstandsarbeit " be-
»»itH- Alle Matrosen , Stewards und Heizer
&«» £? sie verrichten . Wir begaben uus auf
M,.Unterdeck , wo wir mit großem Eifer die

^ uskisteu hervorholten nnd sie über
Warfen . Auf diese Weise übergaben wir

Sit ^ Zellen , in einer Entfernung von ungefähr
Ä! »? i5,weilen von Cnmana , mehr als tausend
ivjx

' ^ ' onskisten , im ganzen 110 Tonneu . Als
diesen fertig waren , gingen wir an die

Gewehre , Offizierssäbel , Patronen -
te» und Uniformen enthielten . Wir versenk -

a . 1200 Karabiner und zwei Kisten Sei -
bjg . ^ ehre . Die Arbeit dauerte vom Mittag
iibx. " die späte Nacht hinein . Als alle Kisten

1 « ord waren , stiegen wir in den Laderaum

und suchten sorgfältig nach einzelnen Hülsen u .
Patronen . Wir wollten , daß keine Spur von
unserer ominösen Ladung übrig blieb .

Die Venezolaner versammelten sich inzwischen
im Rauchsalon , wo alle Papiere ausgepackt und
nach eingehender Prüfung vernichtet wurden .
Die Offiziere legten ihre Zivilkleidung wieder
an , in der sie an Bord des „Falke " in Gdingen
gekommen waren . Die ganze militärische Aus -

rüstung der aufständischen Offiziere , die Säbel ,
die Gurte , die Pistolen , die Uniformen , die
breitkrempigen Hüte , alles ging über Bord .

Der Anblick unseres Schiffes war sonderbar .
Die Mannschaft hob mit Gelächter und Scher -
zen lange , schwere Kisten und warf sie über die
Bordwand : die Venezolaner dagegen übergaben
dem Meere ihre Waffen und Abzeichen mit ver -
zweifelten Gesichtern . Kapitän Zipplitt ging

Mdersehm nach 10 Jahren .

Ote Geschichte eines entführten Kindes.
Liva « , 19 . Mai .

Ein eigenartiges Borkommis hält hier die
Gemüter in starker Bewegung , ein Vorkomm -
ms , das an rührende Erzählungen Christoph
von Schmids erinnert und altromantischen Stof -
fen den Schimmer der Wahrscheinlichkeit ver¬
leiht . Und dennoch ist das Leben phantasievoller ,
einfallsreicher als alle Dichtung und macht Dinge
wahr , die man im Roman oder Film als senkt -
mentalen Kitsch belächeln würde .

Bor 30 Jahren lebte in Ltbau eine junge
Witwe , der in ihrer ganzen Armut nur em
liebreizendes Kind , die dreijährige Deborah ,
geblieben war . Die arme Witwe verdiente sich
ihren Lebensunterhalt durch einen kleinen Hau -
del , den sie in der Umgegend mit Eiern , Hüh -
nern und Butter trieb . Auf ihren Einkaufs »
fahrten zu de « Bauern nahm sie Deborah , die
ein auffallend /chönes Kind mit großen schwar -
zen Augen war , stets mit - So kam sie einmal
auch zu den ihr bekannten Bauern A . , bei denen
sie stets ihr Kind solange ließ , bis sie in der
Umgebung ihre Besorgungen gemacht hatte .
Auch diesmal war es so , aber als sie. zurückkam ,
lief ihr die Bäuerin jammernd und hän5e -
ringend entgegen und berichtete der zu Tode er -
schrockeueu Mutter , daß sie das Kind im Walde
verloren habe . Wehklagend irrte die Mutter
tagelang durch die Wälder , nach ihrem Kinde
rufend , aber Deborah war und blieb verschwun -
den . Gebrochenen Herzens kehrte die Witwe
nach Libau zurück und lebte stumpf und ohne
Lebensziel bis heute . 75 Jahre ist sie iuzwi -
scheu alt geworden , ein vertrocknetes , weiß ,
haariges Mütterlein , ohne Familie , arm , sich
kümmerlich ernährend und den Tod erwartend .

Da trat dieser Tage in ihre niedrige Stube
eine reichgekleidete junge , schöne Dame in Bc -

gleitung eines feinen Herrn ein , sprach sie mit
ihrem Namen an und gab sich schließlich weinend
als ihre Tochter Deborah zu erkennen . Die
gewinnsüchtigen Bauern , bei denen die Witwe
seinerzeit das Kind gelassen hatte , hatten es für
gutes Geld an eine kinderlose , reiche
Gutsbesitzerin verkauft .

Der Dame hatte das hübsche Kind wohl ge-
fallen und sie hatte es adoptiert , erziehen lassen
und zu einer feinen Dame aus vornehmer Fa¬
milie gemacht . Deborah erbte das große Besitz -
tum der Baronin und verheiratete sich glänzend
mit einem Aristokraten . Jene Bauersfrau aber ,
die das Kind der armen Witwe verkauft hatte ,
wurde auf dem Totenbett von Gewissensbissen
geplagt und beichtete ihrem Pfarrer die Sünde .
Dieser teilte deu Sachverhalt Deborah mit und
so kam die arme Witwe wieder zu ihrem Kinde ,
das sie dreißig Jahre verloren hatte . Die alte
Mutter hat es nun gut , denn die reiche , vor -
nehme Tochter sorgt für sie bis an ihr Lebens -
ende .

Es klingt wie ein Märchen , diese Geschichte
von Deborah , und doch ist sie Wort für Wort
wahr und die Beteiligten leben unter uns .

Opfer der Prohibition .
WTB N - nyork . 19. Mai .

Innerhalb von 12 Stunden starben fünf
Personen nach dem Genuß von Methnl - Alko -
hol , so daß sich das städtische Gesundheitsamt
veranlaßt sah , eine Warnung vor dem Trinken
im Schleichhandel gekauften Alkohols aus¬
zugeben .

UIHIII»

Bergens älteste Stadtteile vernichtet .

Blick auf Bergen (Norwegen ) ,
dessen ältestes Stadtviertel , die sog . „Schotten staR "

, durch eine Feuersbrunst völlig vernichtet
wurde . Glücklicherweise sind Menschenleben nicht zu beklageu , doch wird der Schaden auf
drei Millionen Kronen veranschlagt . Die Ursache der Katastrophe ist wie bei dem Riesen -
brand von 1916 darin zu sehen , daß die Häuser völlig aus Holz gebaut waren und in dem

alten Stadtteil äußerst eng aneinander grenzten .

Copyright Grüner Presse -Verlae . Berlin .

ruhelos umher und war der Mannschaft gegen -
über höchst liebenswürdig . Die Nacht verging
schlaflos . Da wir dem Kapitän Zipplitt , trotz
seines veränderten Benehmens , nicht ganz trau -
ten — er hatte doch den Venezolanern den
Fahneneid geschworen — übernahm der Erste
Offizier Köhl das Steuer . Wir konnten anneh -
men , daß der Kapitän uns einem anderen Ziel ,
als Grenada zuführen konnte . Zipplitt übergab
dem Offizier das Steuer ohne Protest und legte
sich schlafen .

Gegen Mitternacht sichteten wir steuerbords
ein Schiff , welches einige Stunden lang den -
selben Kurs mit uns hielt . Dieses Schiff beun -
ruhigte uns alle . Wir dachten an Verfolgung
und erwarteten jeden Augenblick , daß wir unter
Feuer genommen würden . An Flucht und
schnellere Fahrt war nicht zu denken , da unsere
Kohlenvorräte sehr knapp waren . Wir mutzten
uns fügen uud uns von dem unbekannten Schiff
begleiten lassen . Später , frühmorgens , stellten
wir fest , datz es ein harmloser holländischer
Kauffahrer war .

Nach dem Frühstück hatten wir , die Stewards
einen neuen Kollegen . Der junge <̂ 6mez legte
die weiße Stewardskleidung an , da er auf diese
Weise unerkannt zu bleiben hoffte . Der vene -
zolanische Offizier , der mit fünf ungefährlichen
Schußwunden an Bord in Cumaua gebracht
wurde , verkleidete sich als Koch.

Um 10 Uhr morgens , am 12 . August , lagen
wir schon aus der Reede des Hafens Grenada .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabel -

Oas Gäualingssterben
in Lübeck.

TU . Lübeck. 19. Mai .
Nach Mitteilung des Lübecker Gefundheits -

amtes sind neue Todesfälle nicht zu verzeichnen ,
dagegen sind zwei neuerkrankte Sans -
linge dem Kinberhospital zugeführt worden .
Man rechnet damit , daß von den ambulant be-
handelten Säuglingen noch weitere ins Kinder -
Hospital eingeliefert werden .

In einem in der Lübecker Presse erschienenen
Aufruf werden alle Väter und Mütter , der mit
dem Calmette -Präparat genährten Säuglings
aufgefordert , sich heute Montag abend zu einer
Besprechung in den Zentralhallen einzufinden
oder ihre Adresse einem vorbereitenden Aus -
schuh einzusenden .

Raubüberfall auf der Straße.
TU Dresden , 19. Mai .

Zwei Straßenbahnschaffner , die
kurz nach 8 Uhr eine Geldkasse mit über 80 00
Mark abliefern sollten , wurden im Malergäß - '

chen von zwei Unbekannten überfallen .
Einer der Räuber gab mehrere Schüsse ab , der
eine Schaffner wurde am Arm und an der
Schulter getroffen , der andere durch Schläge
vermutlich mit einem Gummiknüppel verletzt .
Ehe Hilfe kam , waren die beiden Räuber mit
der Geldkasse in einem Personenkraftwagen
davongefahren .

Zm Main ertrunken .
dz . Frankfurt 19. Mai

Gestern nachmittag zog über Frankfurt ein
schweres Gewitter , wobei z w .6 > M c n -
f che Ii leben den Tod f anden . Ein jun -
ges Ehepaar namens B a n m a n n . das sich
mit dem Paddelboot aus dem Main befand ,
wollte sich vor dem plötzlich eintrer ." iüc >! Ge -
Wittersturm in Sieherhett bringen - Dabei ken-
terte das Boot gegenüber der Gerberbrucke und
beide Insassen sielen ins Wasser . Troö der ver -
zweiselten Anstrengungen , sich zu retten , gingen
die beiden jungen Leute unter nnd ertranken .

Riesenbrand in Ungarn .
WTB Budapest , 19 . Mai .

In der Gemeinde T a k a e s i bei Papa ent¬
stand heute früh ein Brand , der , von einem
orkanartigen Sturm weitergetrageu , in kürze -
ster Zeit den Ort in Asche legte . Der Be -
völkerung hatte sich unter dem Eindruck der
plötzlich über sie hereinbrechenden Katastrophe
eine entsetzliche Panik bemächtigt . Aus der
Flucht vor der Feuersbrunst sollen sich snrcht -
bare Szenen abgespielt haben . Man spricht von
mehreren Todesopfern und zahlreichen
Verletzten . Bestimmte Zahlenangaben liegen
noch nicht vor . Von den 200 Häusern des Dor -
fes steht nur noch das Postgebäude .

In den ersten iO Jahren
sollte jede Mutter ihr Kind aus¬
schließlich mit der reinen, milden

NIVEA
KINDERSEIFE

waschen und baden Dem
Kind wird dadurch später
manche Sorge um die Er¬
haltung seines guten Teint »
erspart bleiben Nivea
Kinderseife ist überfettet
und nach ärztlicher Vor¬
schrift besonders für die
empfindliche Haut dei

Kinder hergestellt . ?
w : 'jo

Freilicht, Freiluft und Sonne ! Und dazu

NIVEACREffE
Das gibt gesunde Haut und schön gebräuntes Aussehen , — auch
bei bedecktem Himmel ; denn auch Wind und Luft bräunen den
Körper . Aber trocken muss Ihr Könier sein bei direkter Sonnen¬
bestrahlung . Und gut mit Nivea -CIreme vorher einreiben I Sie
vermindern dadurch die Gefahr schmerzhaften Sonnenbrandes .
Dank des nur ihr eigenen Gehalts an Eucerit dringt Nivea -Creme
leicht in die Haut ein , und erst die einge¬
drungene Creme kann ihre wohltuende
Wirkung voll zur Geltung bringen . / Also
Nivea - Creme audi bei bedecktem Himmel !

In Dosen : RM o .20 , o .30 , 0 .6O und 1 .20
In Tuben aus reinem Zinn: RM O.60 u . 1 .—
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Badische Rundschau.
Wissenschaftliche Tagung

der Zahnärzte.
Zahnheilkunde und Rheumasorschuug .

Aus der diesjährigen ivissenschastlichen Ta -
gung der L- -'.desversamnnuug Äadischrr Zahn -
ärzte in Baden - Baden wurde das Kapitel
„Aerzte , Zahnärzte und Rheuma " behandelt .
Medizinatrat Dr . Walther behandelte vom ärzt -
lichen Standpunkt aus das Thema . Er wies
aus die außerordentliche volkswirtschaftliche Be -
deutung der rheumatischen Erkran¬
kungen hin, ' im Ruhrgebiet sei zum Beispiel
bei mehr als gl) Prozent der eine Berussrente
beziehenden Arbeiter eine rheumatische Erkran -
kuug die Ursache . Die Erkennung und BeHand -
lung der rheumatischen Erkrankungen ist durch -
aus noch unvollkommen . Eine srühzeitige Er -
kennung ist von entscheidender Wichtigkeit . Bei
einem Teil der akuteu Erkrankungen wird ein
sogen . Herdprozeß gefunden , der häufig in den
Zähnen , in den Mandeln und in den Kieferhöh -
len sitzt. An diesem Punkt hat die Tätigkeit des
Zahnarztes einzusetzen . Bei den schweren For -
men rheumatischer Erkrankungen erstreckt sich
die Behandlung auf physikalische , hydrothera -
peutische , orthopädische und diätetische Maßnah -
men . Die Bäderbehandlung erweist sich bei all
diesen Fällen von großem Nutzen .

Im zweiten Referat ivies Zahnarzt Dr . Bosch
darauf hin , daß die von den Zähnen ausgehen -
den Infektionen feit zwei Jahrzehnten
die Forschung beschäftigten . Die Zahnärzte von
heute müßten Mund - , Kiefer - und Zahnärzte
sein , die - ein Teilgebiet der ärztlichen BeHand -
lung beherrschen uud in engem Zusammenhang
zur gesamten Zahnheilkuude stehe » . Man könne
den Zahn nicht aus dem menschlichen Gesamt -
organismus eleminieren . Nach der Lehre von
der sogen . Herdinfektion seien die wichtigsten
Herde die Zähne und die Mandeln . Der Zu -
fammenhang mit Allgemeinerkrankungen müsse
daher beobachtet werden . Auch die rheumatischen
Erkrankungen gehörten dazu . Als wichtigstes
Hilfsmittel zur Auffindung von detalen Herden
bei rheumatischen Erkrankungen dient die Bade -
reaktion , für die Therapie der dentogenen Herde
sei die Bäderbehandluug von Bedeutung . Der
Redner forderte die Errichtung eines
Forschungsinstituts für rheumatische
Erkrankungen in Baden -Baden und betonte ,daß dort neben dem Internisten und dem Bäk -
teriologen auch der Zahnarzt sein Feld haben
müsse .

Dienstag-Sitzung
des Basischen Landtags.

' In feiner heutigen (64 .) Sitzung wirö sich der
Badische Landtag vorwiegend mit der Beratung
über das in öen letzten Tagen von den Ans -
schüssen behandelte Material zu beschäftigen
haben . Die Tagesordnung verzeichnet u . a . fol -
Sende wichtige Punkte : Gesuch öes Verbands
bat >. Gemeint > e » über Aenöerunq des bad .
Steuerverteilungsgesetzes ldurch Neuregelung
des Lastenausgleichs unter den Gemein -
f»e » ; Gesetzentwurf über die Umwandlung der
abgesoitöerte » Gemarkung Waghäusel iu
eine Gemeinde : ferner Anträge Köhler und
Gen . (Aufhebung des Redeverbots gegen Na -
tionalsozialrsten ) ,' Merk und Gen . ( land - und
forstwirtschaftliche Unfallversicherung ) , sowie die
Gesuche 5er Gemeinderäte Rheinhausen , Ober -
Hausen , Stettfeld u . a - ( Aufteilung öer abge -
sonderten Gemarkung Untere Lußhardtj .

Bruchsals Gommertagszug.
o. Bruchsal , IS . Mai . Vom herrlichste !» Wet -

ter begünstigt — allerdings nur noch bis zur
völligen Auslösung der Gruppen — fand
gestern Nachmittag wieder der traditionelle
farbenprächtige S o m m e o t « q s zu g
statt . Es war eine Freude für die Zuschauer
ans Stadt und Land , die fröhlichen K i n -
der scharen mit ihren geschmückten Sr >m-
mertagsstecken . durch die reichbeslaggten Stra -
ßen ziehen zu sehen, ' dazwischen die zahlreichen
Wagen und Gruppen . Ein Gesamtbild , das
immer wieder seinen Reiz ausübt und für
Bruchsal eiu besonderes Gepräge bedeutet .

cäz. Heidelberg , 10. Mai . Die Generalver¬
sammlung ües Heidelberger Verkehrsvereins
weist mit aller Entschiedenheit darauf hiu , daß
für das gesamte Wirtschaftsleben Heidelbergs ,ganz besonders für die Bewältigung des großen
Fremdenverkehrs , die Schaffnng eines neuen
Durchgangsbahnhofs , der Heidelberg
bereits im Jahre 1913 vertraglich zugesichert
wurde , unbedingt gefordert werden muß , und
ersucht die Stadtverwaltung , alles zu tun , nm
diese alte Forderung durchzusetzen .

Ganitätskolonnen auf dem Lande .
u . Spöck . 17 Mai . Am Sonntag 11 . Mai .

hielten die Sanitätskolonnen Svöck und
Neuthard in Neuthard ihre Schlußiibun -
gen ab , die mit einer Uebung der dortigen
Feuerwehr verbunden waren . Die gestellte
Aufgabe wurde gut bestanden und sicher ge -
löst . Nach der Uebnug versammelte man sich
im Kronensaal , wo Kolonnenarzt Dr . Katz
von Spöck die Kritik und Prüfung vornahm .
Man konnte hören und sehen , daß die Arbeit
während der Wintermonate nicht umsonst war .Möge die Arbeit der Kolonnen auch in Zu -
kunst sich mehr und mehr Achtung verschaffen .

Die Hochwasserschäden
in der Mein - und Albniederung.
X Knieliugen ( bei Karlsruhe ) . 19. Mai . Das

Hochwasser des Rheins und der Alb hat an den
F l u r e n ungewöhnlich hohen Schaden ver -
ursacht . Das ganze Tiefgestade mit ca . 4M Hek -
tar Acker - und Wiesengelände ist nahezu völlig
überschwemmt . Die Saaten und der Gras -
wuchs sind vernichtet . Das Hochivaiser hat
etwa den gleichen Stand wie im Jahre 1876 er¬
reicht . Der Schaden dürfte mehrere h u u -
derttausend Mark betragen . Es darf
erwartet werden , daß das Reich und das Land
der ohnedies schwer notleidenden Bevölkerung
helfend unter die Arme greift .

Vei Dunkelheit
in eine Radlergruppe gerast.

Tödlicher Motorradunfall .
6^. Gernsbach , lg . Mai . In der Nacht auf

Sonntag fuhr der 2S Jahre alte Ingenieur
Julius Eller aus Weißenbachtal mit seinem

Motorrad in schnellem Tempo in eine Gruppe
von fünf Rabfahrer » . Hierbei stürzte Eller
vom Motorrad und zog sich einen Schädelbruch
zu , der seinen sofortigen Tod zur Folge
hatte . Drei der Radfahrer wurden erheblich
verletzt .

Unkundige Fahrer am Steuer.
6- . Ettlingen , lg . Mai . Auf der Landstraße

Ettlingen —Herrenalb ereignete sich gestern nach-
mittag ein schwerer Autounfall . Drei
junge Leute vou hier hatten ein Personenauto
gemietet und fuhren damit ins Albtal . An
der Kurve zwischen Frauenalb und Herrenalb
verlor der Führer die Herrschaft über
das Auto , das gegen einen Baum rannte . Ein
Insasse erlitt dabei so s ch w e r e Be r l e tz u n -
geu , daß er ins Ettliuger Kraukenhaus ver -
bracht werden mußte : die beiden anderen kamen
mit einigen Hautabschürfungen davon . Das
Auto wurde schwer beschädigt .

Vom Gerüst gestürzt und ertrunken.
bld . Markt ( bei Lörrach ) , lg . Mai . Am Mon

ta « früh 'AS Uhr stürzte der beim W e h r b a u
Kembs volontierende Praktikant Rolf Na -
b e r t aus Berlin von einem Gerüstbau ab
und verschwand sofort in den Fluten des hoch-
gehenden Rheins . Bis zur Stunde konnte die
Leiche noch nicht gefunden werden .

NerTabakbau imKlinaucrllind
Eine pslanzerverfammlung

in Kehl .
bld . Sehl , a . Rh ., Ig . Mai Der Landesver¬

band badischer Tabakbanvereine hatte für
Sonntag nachmittag eine Versammlung der
Tabakpflanzer des Hanauerlandes und des
Rieds einberufen , die von etwa KM Interessen -
ten besucht war . Bürgermeister Heidt -
Auenheim , Mitglied der Landwirts ^ ' ktskam -
mer , konnte eine große Anzahl Gäste be -
grüßen .

Das erste Referat erstattete Präsident
Mauer - Großsachsen über die wirtschasts -
politische Lage des deutsche » Tabakbaues . Er
ivies darauf hin . daß man dem Landwirt seine
Bereitwilligkeit , am Wiederausbau mitzuarbei -
ten , schlecht gelohnt und geglaubt hat . ans sei-
nein Rücken Handels -Verträge abschließen zu
sollen . Wenn das Aararprogr " wm des reuen
Reichseritährungsministers Schiele richtig
durchgeführt wird , so hat auch der Taöakbauer
seinen Nutzen davon .

Dem deutschen Tabakbanverband ist es *it
verdanken , daß die Absicht der ReiMregi "-
ruug , den Tabakbau i >- « anz
zu verbieten , nicht durchgeführt worden ist .
In den sich abspielenden großen Kämofen

wurde eine Verarbeitungsprämie von 40 Jl je
Zentner dachreises Zigarreugut erreicht . Wenn
der Tabakbau aber wieder lohnend werden
soll , müsse wieder ein Schutzzoll vou 130 M
verlaugt werden .

Saatzuchtinspektor Engelhardt wies dar -
aus hin , daß durch die TabakverarbeitnugS -
Prämie unsere Tabaksabrikauten angeregt iver -

den sollen , mehr deutsches Material zu ver -
arbeiten . Im verflossenen Jahre habe sie sich
günstig ausgewirkt . Durch Qualitätsbau
uud richtige Propaganda gälte eS . den
deutschen Raucher für deutsches Produkt zu gc -
Winnen . Wenn es dann noch gelänge , einen
Zoll von 130 M zu erreiche « , dauu würden sich
die Verhältnisse im deutschen Tabakbau ' chon
ändern . Die Ausführungen dieses Redners
fanden durch den Präsidenten der deutschen
Tabakbauvereine eine wirksame Ergänzung .

Anschließend gelaugte eine längere E u t -
schließ » ug zur einstimmigen Annahme ,
in der

die bisherigen Maßnahmen der Regierung
zur Linderung der Not der Tabakvilanzer
zwar anerkannt , aber auch ausgedrückt

wird , daß diese nicht genügen .
Die Erhöhung des Tabakzolles aui IM M

wurde verlangt .
In der Aussprache wieS Direktor Füller

darauf hin , daß im Hanaucrland uud in Ried
noch M MO—40 000 Zentner Zigarrengnt
liegen , für die noch kein Absatz vorhanden
ist . Er redet deshalb der Einführung ^ von
Aussuhrscheinen das Wort . Der Gewinn des
Ansfuhrgescl 'ästes müsse aber den Tabakvslau -
zeru zugntekommen . Oberlandwirtschastsrat
Meißner teilte anschließend an die Aussnhrun -
aen seines Vorredners mit . daß gegenwärtig
Verhandlungen gcvslogen werden über ein
Ausfuhrgeschäft von 40MO Zentner Ta¬
bak . die Verhandlungen sind aber außer -
ordentlich schwierig . Die Reichsregierung sei
im Prinzip mit der Einführung einer Aus -
fuhrprämie einverstanden .

Eröffnung
der Evang . Landessynode.

Landgerichtörat Schäfer neuer Präsident .
Am Sonntag vormittag 10 Uhr fand in der

Stadtkirche zu Karlsruhe im Rahmen des
Gcmeindegottesdienstes der Gottesdienst zur
Eröffnung der Laudessynode statt . Prälat D .
Kühlewein führte in feiner Predigt über den
Schriftabfchnitt Johannes 10,23 —28 aus . daß
wie einst , so auch heute noch die Christusfrage ,
die Frage aller Fragen ist , daß mit dem Glau -
beu an Christus die evangelische Kirche steht
und fällt , daß nur auf dem Boden des Glau -
bens sich eine lebendige Gemeinde aufbauen
läßt , und daß eine Synode nur dann Frucht
schaffe » kann , wenn sie im Geiste Christi ar -
bettet . — Am Montag vormittag 9 Vt Uhr ,wurde im Landtagsgebäude

die 1. öffentliche Sitzung
eröffnet . Nach einem kurzen Gebet hielt Kir -
chenpräsident D . W u r t h die Eröffnungsan -
spräche . Er hieß die Abgeordneten herzlich will -
kommen und wünschte , daß ein reicher Segen
aus der Tagung erwachse . Nach einer kurzen
Darlegung über den Zeitpunkt der Einberufung
der Synode schilderte er die Vorlage der Kir -
chenregierung an die Synode . Auch auf die
Verhandlungen des Landtags über das sogen »
Dotationsgesetz und auf die kommenden Ver -
Handlungen über rechtliche Regelung des Ver -
Hältnisses zwischen Staat und Kirchen durch
einen Vertrag (Konkordat ) wies er hin . Unter
den Zeiterscheinuugeu und Zeitereignissen , die
die Landeskirche stark berühren , erwähnte er
die aus verschiedenen Beweggründen erfolgen -
den Kirchenaustrttte , die römisch - katholische Be -
urteilung und Behandlung der Mischehen , die
überspitzte Kritik an der Kirche iu den eigene »
Reihen , das unermüdliche Werben der Sekten
und der Freidenker bis zum massiven Antichri -
stentum der Bolschewisten . Für die Kirche ist
es Kampfzeit . Auch die Arbeit der Synode muß
dazu mitwirken , daß die Anstürme an dem
Felsen , auf dem die Kirche erbaut ist , zerschellen .
Darauf erklärte er die Synode für eröffnet .

Die neu eingetretenen Abgeordneten Dekan
Weigele - Siegelsbach , Werkmeister Bitschenauer -
Durlach , Architekt Dr . Schmechel -Mannheim ,

Stadtpfarrer Hauß -Karlsruhe , Oberpostmeister
Adolph - Schwetzingen , Bürgermeister Schneider -
Freiamt und Rektor Oskar Hosheinz - Heidel -
berg wurden vom Kirchenpräsidenten verpslich -
tet . Hierauf iibernahm als ältestes Synodal -
Mitglied der Kirchenregierung Geheimrat Pro -
fefsor D . Bauer das Präsidium zur

Vornahme der Präsidentenwahl .
Zum Präsidenten wurde mit 57 Stimmen Land¬
gerichtsrat Schäfer ( pof . ) gewählt , eine Stim -
me fiel auf Kirchenrat D . W . Schulz ( üb . ) ;
außerdem wurden drei weiße Zettel abgegeben .
Zum Stellvertreter wurde durch Akklamation
einstimmig Kirchenrat W . Schulz ( lib . ) ge¬
wählt , ferner zu Schriftführer » die Abgeord -
ueteu Kroenlei » , Vogelmann , Bach und Wag -
ner .

Präsident Schäfer übernahm nunmehr den
Vorsitz , für das ihm entgegengebrachte Ver -
trauen dankend und seiner Vorgänger im Amt
gedenkend . Er erkannte das Recht der Gruppen -
bilduug in der evangelischen Kirche als logische
Folgerung des protestantischen Prinzips an und
wünschte , daß vor allem nach außen hin sich die
Geschlossenheit aller kirchlichen Kreise mehr und
mehr zeige . Er gedachte sodann der verstorbenen
Mitglieder der Synode , des Justizrats Mös -
singer - Wiesloch und des Hanptlehrers Kühner -
Pforzheim und der früheren Synodalen Altbür -
germeister Neuwirth - Neckarbischofsheim und
Geheimrat Salzer -Karlsruhe . Worte dankbaren
Gedenkens widmete er dem verstorbenen Lan -
desbifchof , Großherzog Friedrich II. , der seine
ganze Liebe der Landeskirche geschenkt hat , dem
verstorbenen Prinzen Max und der verstor -
benen Königin Viktoria von Schweden . Zu ihrer
Ehrung erhoben sich die Abgeordneten von
ihren Sitzen .

Auf den Vorschlag des Abgeordneten Bender
(pos . ) , dem eine Vereinbarung der Gruppen zu -
gründe lag , wurden die 4 Ausschüsse für
Kultus und Unterricht , für Verfassung , für den
Hauptbericht und für den Haushalt , sowie der
Ael testen rat gebildet . Die Vorlagen und
Einkäufe wurden bekanntgegeben und den
Ausschüssen überwiesen . In einer kurzeu
Zwischenpause beriet der Aeltestenrat über ver -
schiedene Fragen der Geschäftsführung . — Um
% 11 Uhr wurde die Sitzung mit einem Gebet
von Abg . D . W . Schulz geschlossen .

Aus der Pfalz .
Leimersheimer Brief .

Das Hochwasser des Rheins hat auch
'

' Ufer auf pfälzischer Seite weithin uo
schwemmt , nachdem der Pegelstand sieben
überschritten hat . Infolge der vielen
schlüge in letzter Woche bringen die 8 « ®*® <c
große Wassermengen , so daß die ScköM ^ c ,
in Tätigkeit treten mußten , um die Riedes
zu schützen . Besonders die Schöps wer
bei Wörth und Sondernheim mit ihrer :
stannlichen Leistungsfähigkeit drängten flö® =,
tige Wassermengen aus dem NiederM « !
gebiet . , m

Wegen starken Rückganges der Schüler » ■
wurde die ( 1913 errichtete ) fünfte Lehrstelle
der Volksschule Leimersheim mit
ginn des laufenden Schuljahres ab .iev »

^
Lehrer Schmitt ivnrde nach Rülzheim veric
Die Bolkshauptschnle wird jetzt von 103 ?
be » und 89 Mädchen besucht - Die Volkon .
bildungsschnle zählt 39 Knaben und 50
che » . Entlassen wurden aus der VolkSha '-^
schule 12 Knaben und 17 Mädchen , ans ^
Fortbildungsschule 11 Knaben uud 16 Mao ^ ,
Iu die Volkshauptschule wurden neu
genommen 14 Knaben und 12 Mädchen .
der Volksschule sind jetzt noch 4 Lehrkr ^ j
tätig und zwar zwei Volksschnllehrer und
Schulschwester » . , r<Aus der letzte » Gemei » deratsfitz » » g
dienen einige wichtige Beschlüsse besondere ^
wähnung : Errichtung einer neuen S Ä u. ,r
Haustreppe . Es wurde beschlossen von ^
Herstellung in Kunstgranit abzusehen und v
Treppe aus Eichenholz zu erstellen . — Jnuan
setznng der Feldwege . Diese sollen dnrw '
Feld - und Wegkommission begangen we^ oc
Die Wege im oberen Feld sollen mit
und die übrigen mit Kies ausgebessert »icr^
— Erweiterung der örtlichen
anlage - Mit Errichtung des S ck>ö vs w e
kes wird die Lichtleitung bis zum HauptNl ^ .^dämm erweitert . Es wnrde nun die
aufgeworfen , ob es nicht vorteilhaft fei . '

{
Lichtanlage vis zum Rhein , und zwar bis ? ,
Rheinllberfahrt Leimersheim - LeovoldsM .
weiterzuführen . Der Vorsitzende wurde
auftragt , Verhandlungen aufzunehmen .

Die Negierung
lehnt den GermersheimerProtest av.
Der bayerische Laudwirtschaftsminister ^

Fehr ging im Landtag auf die H y b r i b e "
frage uud auf die Vorgänge in Germersh ^
ein : der Minister erklärte es für völlig ' i '

,,einen Unterschied zwischen kleinen und 8l0 ®
{ä

Bauern iu dieser Frage , zu konstruieren .
sichts der Reichsverordnung vom 7. März
sei es der Staatsregierung nicht möglich . DC
Forderungen des Amerikanerrebenverban
des zu entsprechen . Es sei auch nicht r i ch {
daß der Landwirtschaftsreferent der W &
Oberreg ^ irungsrat per « tz , den Demonstta ''
ten versprochen habe , ihre Forderungen zu u » :
ter stützen . Außerordentlich bedauerlich '
es , daß sich die Bauern der Südpsalz zu der » '

tigen Demonstrationen hätten hinreißen Ifl"
Der Minister schloß , eine Aushebung der
genen Bestimmungen oder ein Eingreifen '
das schwebende Gerichtsverfahren der Straft '

fehle sei unmöglich .

Die ersten ^ äumungsbefehle
für die Pfalz.

dz . Landau . 19. Mai . Aus den Kreise «
Besatzung verlautet , daß das französische O b
kommando der Rheinarmee am Sonutaa ®
Abmarschbesehle für die in der Pfalz aar »>>°
uierten Truppen übermittelt habe . • „Abmarsch soll ftaffelwcisc nach bereits vorliea "

^den Plänen erfolgen . Im Laufe der Woche
ein Teil der in Landau . Germersheim ffr.,
Kaiserslautern liegenden Truppen mit der
mung den Anfang machen . Die in den Kal^neu zum größten Teil schon verpackt
liegende » Gerätschaften sollen iu dieser
verladen werden . Wie man weiter hört .
am Moutaq und Dienstag eine Besprechung
zwischen den Besatzungsbehörden und B: aReichseisenbahn Verwaltung bezüglich der 9*
gelnng des Abtransportes erfolge «-

ch
bR Germersheim . 19 . Mai . Wie wir von

verläfsigex Seite erfahren , erhielten die ä 10 u
Bataillone des 171 . Jnsanterie - Regimc » »'
den Räumungsbcsehl . der sich bis zu « : 1tMai restlos auswirken soll . An Stelle
beiden Bataillone soll Germersheim bis
endgültigen Räumung nochmals neu uud s*"
mit einer Eskadron Kavallerie besetzt werde »-

Mmtliche Nachrichten
Ernennungen . Versetzungen . Zurnhesetzunge "

der vlanmSbwc « Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Jiivec ».

Ernannt : Rcaicrungsassessor Josef Eieruia »
^

beim Ministerium des Kultus und Unterrichts
Regierilugsrat beim Bezirksamt in Karlsruhe . -

fPflegeinspektoren : Obcrofleger Gustav Arno 2 *>rc
an der Heil - und Pfleaeanstalt yllenan nntcr ~ jscbung zur Heil - und Prlcgcanstalt Emmendinaen , »

j
Obervileger Augnsttn Sutter an der He l̂ - " .j,Pflegeanstalt Emmendingen unter Berse ^ung zur ^
und Pflegeanstalt Jllenau . wVerlebt : Regierungsrat Friedrich Schmitt ^ .
Bezirksamt in Mosbach an das Oberversicheruna »".^,in Mannheim . Oberrevlsor Friedrich Ada «
Bezirksamt Neustadt als VerwaltungsobersekretLr «

j6Bezirksamt Pfvr »heim . BerwaltunasobersekretSr v jltSB c t b o Ii beim Bezirksamt Mannheim zu >e»e«
Heidelberg . . . .

Uebertritt in den Ruhestand kraft Gesetzes : B -t" -'» .
rat als Bezirkstierarzt Friedrich Meitzer in
eschingen .

Das vollendete Maßhemd ßud . Hugo Dietrich
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Aus der Landeshauptstadt .

Mondnacht an der Alb.
Von

Eugen Singer .
leuchten im Halbkreis die Lichter der

schin/" tönt das Stampfen der ^ Ma -
oen ^ aorireu yinrer oem « ann -

leise verliert sich das Klingen der Eisen -
in is ncn und das Rollen eines Güterzugs

Ferne , indes die Natur schweigt und
® in sich hineinlächelt , ob dem fiebrigen

tJ -H und Jagen , das tagsüber die Menschen
iipn

' « 11 batte . Allmählich ist es still gewor -
Uuiti 1,8 weichen, blauen Schleiern treten hell-
ßtm Sterne , die • goldenen Gedanken des
sü? gewissermaßen eine Brücke schlagend

oen vom harten Leben rastlos getriebenen
oenivanderer . Weit breitet sich das Sternen -

In - i 08 Menschenherz löst sich von der Erde
damit es sich besinnt aus sein besseres

w« i - Erhaben und des Menschentums
urh,g s-„^ Gefühle , die in Versöhnung

ins !r en menschlichen Dingen wie Harsentöne
^ rz durchbeben . Ein sanfter Wind trägt
Dust des Flieders aus den Gärten vom

der » User herüber .
in v iarblose , verlorene Dämmerung und

die hereinbrechende Nacht bringt der auf -
»eilende Mond Gestalt und Form und sein
? unnlbernes Licht übergießt alles in Schön -
®* r Un& Feierlichkeit . Er zaubert mit einem

kleine Laudschast an der Alb in ein
- 1 StA V © tv «
He« Hell schimuterit die Türme der Kir -

das Schieferdach des nahgelegenen
& Ws . Ruhig und grob steht der Mond am
i6r m^ l ' über den Trauerweiden am Fluh , die
C ® Zweige wie langes Frauenhaar in das
,, ° Ner hängen lassen , unhörbar mit ihm ko -

müsse
^ 0g Spiegelbild des Mondes zittert im

^ Ein Vogelschlag im Busch, laut , klangvoll , erst
vaar tiefe Locktöne, schmelzend weich , dann

^ ' e Lautreihe , fließt die Lautfülle eine
» chtigall . Welch ein Gefühl ist das doch, wenn

ein - heller Mondnacht , einsam und stille an
fa » verborgenen Plätzchen ungestört dem Ge-
r*" 3 dieses herrlichsten aller Siiigvögel lau -
ko «

^ ar f- Wer das nicht selbst empfunden hat ,
g.?n es nicht verstehen . Es ist , als ob neues
^ . en unsere Adern durchströme , wir allem
Solschen entrückt wären , als schwinde alle

^ psheit der Erdenschwere .
Zwischen den Bäumen des Bannwalds zwin -
gt« ein Stern , wie ein kostbar geschliffener
iirta Qnt' bald in glühendem Blau , bald in blu -
, aea-t sjtot o6er strahlendem Gelb . Am Rande
w^ .Ueinen Wiese, die wie eine Bucht sich in den
ein - > hineinschiebt , leuchten die weißen Stämme

nzelner Dirken . Sie scheinen jungen Mäd -
" gleich , di : ans dem Walde zum Tanz auf

fire heraustreten . Drüben dehnen , vom
Qitattl len Mondlicht überrieselt , Berge , weit
z» ^ iend ihre breiten Rücken . Dort schlüpft
h-jt ^ uß durch die Berge , bevor er seine Frei -
aips, *

"1 der Ebene gewinnt . Leise plätschernd
^ er vorüber . Der Himmel küßt die Erde" den Schlaf .
UM . verstummt der Gesang der Nachtigall ,
di ? Maren Flugs streicht ein Waldkauz durch
Star». ?Ume des Waldes , hinüber aus das freie
-- ° des andern Ufers und versteckt sich dortvlit r ^ anoern Users uno verirccri na » oori
den ^ blem , dumpfem Ruf in einer einzelstehen -
un ?> ?°Hen Baumgruppe . Je tiefer es Nacht
krj

° >e ruhiger es wird , desto bestimmter er -
t^ en Akkorde in uns , als ob sich zu gewal -
Nvn/ Melodien vereinzelte , vorher nicht ver -
^ mmene Laute vereinigten , um in herrlichen
Sh^ ei, dahinzuwallen . Die Ohren sind voller

Unö Augen vom Licht des Mondes

sx,̂ üben von der Stadt , wo der dunkle Strei -
gen l lne8 Turmes in der Luft erzittert , drin -
in- .die harten Schläge einer Kirchenuhr , heim -
Zv wähnend . Die breite Straße ist blau vom
scĥ dlicht . Die Bäume der Allee heben sich
Z^ . ^ ä . vom blauweißlichen Grunde ab . Der

steigt höher und höher und ringsum ist
sc « „dncht und Stille , bis die Schatten der Häu -
ke,, , , die Laternen alles Mondlicht verschluk-

die Lebenslaute der Stadt die Sinne°er gefangen nehmen .
Zie ^ ußen aber träumt die Nacht ohne Zeit und

5 ^ ision im Mordprozeß Werner .
das Todesurteil

keiue Revision
des Staatsauwaltes .

Verteidiger des zum Tode verurteilte «

H ^
' inalkommissars Werner . Rechtsanwalt

t
® m 0 « « ' hat gegen das Urteil B e -

eingelegt .
%aKs

Ct ^ "atsanwalt Dr . Pfeifer teilt dem
. ' !ch«n Landesdienft auf Anfrage mit. daß

r in
* " B gegen i

" öelcgi . _ Noch

b
" ' ® ietzt keiue Berufung gegen

hob
° ' iprnch der Frau Märkte er-

die Staatsanwalt wird zunächst
^ ' christliche Urteilsbegründung abwarten .

bis z« deren Fertigstellung etwa acht Tage ver-
gehen dürsten, und dann erst seine Entschlüsse
fassen.

Mittwoch -Nachmittagskonzer t
>m Stadtgarten .

Am Mittwoch , den 21. Mai , konzertiert im
Stadtgarten , von 15K—18 Uhr , die Kapelle des
Musikvereins Karlsruhe unter Leitung des Hrn .
E . Leonhardt . Aus dem Konzertprogramm
seien besonders hervorgehoben : Ouvertüre z .
Oper „Richard der Dritte " von Titl , „Die bei¬
den kleinen Finken " — Konzertpolka — sür 2
Flügehöruer , von Kling , Paraphrase über das
Lied „Aus der Jugendzeit " von Friedman »

u . a . m . Es sind somit die Voraussetzungen
gegeben im schönen Stadtgarten recht unterhalt -
same Stunden an diesem Nachmittag zu ver -
leben .

Promenilde -Sonzerte . Bei günstiger Witte -
rnng veranstaltet die Polizeikapelle am Diens -
tag , den 20. Mai von 12—1 Uhr , Ecke Hum -
boldt - und Gerwigstraße und am Donnerstag ,
den 22 . Mai von 5—6 Uhr aus dem Schloßplatz
ein Promenade -Konzert .

Wieder Eisenbahnverkehr in Maxau . Die
Reichsbahndirektion teilt mit : Der Eisenbahn -
verkehr über die Brücke bei Maxau ist seit
gestern morgen 8 Uhr wieder ausgenommen .

So saust unsere Straßenbahn !
Das Geheimnis der Mlenschiene .

Wie oft haben wir uns als Kinder verwundet ,
wie diese Straßenbahn , deren geheimnisvolle
und wunderbare Führung durch den Mann in
Uniform und Mütze wir immer sorgfältig und
genau studierten , so schön geradeaus fahren und
dann doch wieder mit unnachahmlichem Schwung
die Kurven am Marktplatz und Kaiserplatz und
wo sonst noch überall nehmen kann . Und ich er -
innere mich noch sehr genau , daß ich älteren und
aufgeklärtere » Freunden gegenüber leiden -
schaftlich die These verfocht, der Mann „am

den , war es doch bis zum Jahre 1879 nicht ge¬
lungen , au Stelle der kostspieligen Behelssver -
fahren Schienen mit eingewalzter Rille herzu »
stellen . Der erste , dem dann 1879 nach nnabläs -
ssgeu Bemühungen die Lösung des Problems
der Herstellung der einteiligen Rillenschiene ge -
lang , war der spätere Geheime Baurat Philipp
Fischer . Ihm ist es zu danken , daß Deutschland
heute auf eilte 50 jährige Geschichte der Rillen -
schiene zurückblicken kann . Die Rillenschiene ist
in den 60 Jahren seit Herstellung des ersten

Links : Die Rillenschiene vor 50 Jahren .

Rechts : Eine moderne Rillenschiene .

Steuer vorne " bringe all dies zuwege , er allein
habe den schweren Wagen oder gar deren zwei
oder drei so in der Gewalt , daß er sie um die
Kurven herum und mit einem schnellen, doch
wohlberechneten Drehen seiner „Kurbelstange "
wieder in ihre gerade Borwärtsrichtung zu
bringen vermöge . Ach, ich wußte damals ja noch
nichts von der sogenannten Rillenschiene , jenem
Gleis , in dem die Wagen so schön festgehalten
werden , daß sie so gut wie nie irgendwelchen
Unfug stiften und auf eigene Faust Spazier -
fahrten außerhalb der ihnen vorgeschriebenen
Bahn machen können . Ich nehme mir das auch
heute nicht übel , denn — diese Rillenschiene ist
jetzt zwar schon rund fünfzig Jahre alt , ganz
einfach war ihre Erfindung aber nicht. Obwohl
neben den Eisenbahnschienen von den damals
aufkommenden Straßenbahngefellfchaften vor -
zugsweise Schienen mit Rillen verlangt wur -

Profiles ständig verbessert worden . Die stei-
genden Anforderungen , die im Lause der Zeit
durch den Bau schwerer Straßenbahnwagen ,
Erhöhung der Fahrgeschwindigkeit und raschere
Zugfolge an die Widerstandsfähigkeit der Ril¬
lenschiene gestellt wurden , Hutten zur Folge ,
daß mau die Schienenköpfe härtete oder vergü -
tete . Diese neueren Verfahren wurden vor dem
Kriege eingeführt und nach demselben weiter -
etwickelt : sie führten zur Fabrikation der Sor -
bitschiene und einige Jahre später zur Verbund -
schiene . Für die praktische Verwertbarkeit der
Fischerschen Erfindung spricht am besten die
Tatsache , daß von den Walzwerken bisher be -
reits rund 60 000 KUometer Gleise Rillenschie -
nen geliefert worden sind, wobei zu bemerken
ist , daß das gesamte deutsche Straßenbahnnetz
gegenwärtig nur etwa 10 000 Kilometer umfaßt .

Die Lage im Buchdruckgewerbe.
Tagung des Kreises IV des Deutschen Vuchdrucker -Vereins .

In der Badischen Hochschule sür Musik hielt
der Kreis IV des Deutschen Buchdruckervereins
am 17. und 18. Mai leine Kreistagung ab . Nach-
dem Samstag Sitzungen des Kreisvorstandes
und der verschiedenen Kommissionen sowie ein
Begrüßungsabend vorausgegangen waren , fand
Sonntag die ordentliche Kreisver -
s a m m l u n g statt , die einen sehr guten Be -
such aufwies . Der Vorsitzende gab nach der
Begrüßung den Bericht des Kreisvorstaudes
über das Jahr 1929, mit dem er einen Ueber -
blick aus die Wirtschaftslage verband . Auch
das Buchdruckgewerbe hat unter der jetzigen
Wirtschastsdepression stark zu leiden , was be-
sonders in den Zahlen über die Arbeitslosig -
keit und den zunehmenden Konkursen im Buch-
druckgewerbe zum Ausdruck kommt . Daneben
sind es aber die traurigen Begleiterscheinungen
jeder Wirtschaftskrise — schärferer Konkurrenz -
kämpf , gedrückte Preise , Zersplitterung und Uu -
einigkeit innerhalb der Unternehmerreihen —
die der heutigen Zeit ihren Stempel aus-
drücken und daher den Ruf nach Einigkeit , Ge-
schlossenheit und gegenseitigem Vertrauen ver -
stärkt , laut werden ließen .

Die Versammlung genehmigte einmütig und
ohne Aussprache die geschäftlichen Punkte der
Tagesordnung und nahm ebenso die verschie-
denen Wahlen geschlossen vor . die keine
nennenswerten Veränderungen brachten . Der
Kreisvorsitzende W a l ck e r wurde ebensalls
wiedergewählt und der Ehrenvorsitzende wid¬
mete ihm herzlich anerkennende Dankesworte

für seine mühevolle Arbeit . Besonderes In -
teresse begegnete der dann folgende Vortrag
von Dr . rer . pol . Herbert Müller - Dres -
den , der in eingehenden Darlegungen die Krise
der deutschen Wirtschaft und insbesondere die
des deutschen Buchdruckgewerbes beleuchtete
und Wege zur Ueberwindung der Knsenzeiten
wies . Sodann wurde über den Stand der kol-
legialen Abkommen innerhalb des Kreises IV
berichtet . Man hofft noch in diesem Sommer
zum Abschluß der Abkommen zu kommen , wo
es nicht bereits geschehen ist.

Der zweite Teil der Versammlung war aus -
gefüllt mit sachlichen Fragen . Hier nahm die
Aussprache über den Bericht über die Höhere
Graphische Fachschule in Stuttgart einen brei -
ten Raum ein , von der eine starke Anregung
für das Buchdruckgewerbe erwartet ivird . Da -
bei kam auch der Wunsch zum Ausdruck , daß
sich die Schule nicht die allzu modernen künst-
lerischen Bestrebungen zu eigen macht, sondern
die Lernenden zu guter praktischer Arbeit aus -
bildet . Fachhauptlehrer R . K o l b - Stuttgart
hielt einen Vortrag über die Ausbildung und
Erziehung der Lehrlinge und forderte für die
Erziehungsarbeit enges Zusammengehen von
Elternhaus , Lehrherr und Gewerbelehrer . Zum
nächsten Tagungsort wurde Stuttgart bestimmt .

Der Vorsitzende schloß sodann die Versamm -
lung mit Worten des Dankes an die Teilneh -
mer , die ihrerseits dem Vorsitzenden kür seine
rührige Tätigkeit ein« begeisterte Kundgebung
darbrachten .

Die Tagung
des bad . Einzelhandels .

Die großen Jahrestagungen des badischen
Einzelhandels tragen stets ein besonderes Ge-
präge . Sie dokumentieren nach außen hin den
engen Zusammenhalt der Mitglieder und die
Schlagkraft der Organisation , sind aber selbst -
verständlich auch dazu bestimmt , in ausgedehn -
ten internen Verhandlungen den ganzen Kom -
plex aller aktuellen und für den Einzelhandel
wichtigen Tagesfragen gründlichst durchzu -
beraten . Die dabei gefaßten Beschlüsse sind
meist von großer Wichtigkeit nicht nur für den
Einzelhandel selbst , sondern auch sür die breite
Allgemeinheit , mit welcher der Einzelhandel
als der berufene Verteiler der Güter aufs aller -»
engste verbunden ist . Aus dieser nahen Ver -
bundenheit erklärt sich das hohe Interesse , das
alle Kreise der Bevölkerung einschließlich der
Behörden den Jahrestagungen des badischen
Einzelhandels regelmäßig entgegenbringen . To
wohnten auch der diesjährigen Tagung wieder -
um zahlreiche Vertreter der Reichs - und Staats -
behörden , der badischen Handelskammern und
sonstiger Korporationen des Handels und Ge-
werbes sowie der befreundeten Verbände an .
die zum Teil selbst das Wort ergriffen und den
baöisch ^n Einzelhandel ihres regsten Interesses
versicherten . Hierbei berührt eö allerdings
eigenaratig , daß die Stadtverwaltung Karls -
ruhe einen offiziellen Vertreter weder entsandt
noch sich entschuldigt hat . Ist ihr der badische
Einzelhandel eine solche Aufmerksamkeit nicht
wert ?

Den Auftakt zur 2 . ordentlichen Jahreshaupt -
Versammlung der Landeszentrale des Einzel -
Handels gab am Freitag , den 16 . Mai , abends
8 Uhr , eine P r ä s i d i a lk o n s e r e n z . die
ebenso wie die am nächsten Tage stattgefunden «
Sitzung des Gesamtlandesvorst an -
des bedeutsame Vorarbeit leistete . Nahezu 50
Herren aus dem ganzen badischen Lande nah -
men an dieser Vorstandssitzung teil und be-
sprachen in ausgedehnten Verhandlungen die
wichtigsten Belange des badischen Einzel -
Handels . Am Samstag , den 17. Mai , folgten
vormittags und nachmittags die Sitzungen
der Fachgruppe Lebensmittel . Feinkost
und Drogen , der Fachgruppe Haus - und Küchen-
geräte , BeleuchtungSartikel . Eisen - und Stahl -»
waren und der Textilwarensachgruppe . in denen
interessante Referate die derzeitige Lage der
einzelnen Branchen beleuchteten und verschie¬
dene Organtsations - und Fachfragen durchbe-
sprechen wurden . Samstag abend versammelten
sich die bis dahin eingetroffenen Mitglieder in
^ en festlich geschmückten oberen Räumen deS
Tiergarten -Restaurants z» einem g e m ü t -
l i ch e n B e i s a m m e n s e i n. in dessen Verlauf
der Vorsitzende öeS Karlsruher Einzelhandels ,
Herr Otto Freuudlieb , eine herzlich ge -
faßte Begrüßungsansprache hielt , während Herr
Verbandsdirektor Steine ! in feinhumoristi -
schen Darlegungen einiger den Einzelhandel be-
sonders berührender Probleme gedachte und
der Hoffnung Ausdruck gab , daß . die Tagung
diese Probleme in möglichst zweckentsprechender
Form zu lösen vermöge .

Am Sonntag , den 18. Mai , folgte sodann
die 11 . ordentliche Hauptversammlung ,

deren öffentlicher Teil um 10 Uhr seinen An-
fang nahm und sich bis kurz nach 12 Uhr hinzog .
Der große Saal der „Eintracht " ukr hierbei
bis aus wenige Plätze besetzt , und man sah
neben den Mitgliedern anch die Spitzen und
offiziellen Vertreter der badischen Regierung ,
der Justizbehörde , der Post - und Eisenbahnver -
waltung , des Badischen Industrie - und Handels -
tages , der meisten badischen Handelskammern ,
der Reichsspitzenverbände in Berlin , der be-
freundeten und im Süddeutschen Einzelhandel
zusammengeschlossenen Landesverbände , sowie
verschiedener badischer Organisationen des
Handels und des Handwerks .

Die Versammlung wurde vom Präsidenten
der Landeszentrale des Badischen Einzelhandels
Herrn Adolf Milse r-Karlsrnhe eröffnet und
geleitet . Herr Wilser dankte einleitend den
Ehrengästen und den Mitgliedern für chr zahl -
reiches Erscheinen , gedachte der außerordentlich
schwierigen Lage , in der sich der gesamte Einzel -
Handel befindet und betonte , daß die Wirtschaft-
liche Entwicklung in den letzten Jahren leider
einen Weg gegangen sei , der zu den schlimmsten
Befürchtungen für die Zukunft Anlaß gebe.
Unter dem Druck der Steuern und sozialen
Lasten sei an eine Kapitalbildnng nicht zu den -
ken , im Gegenteil , es gehe auch noch der letzte
Rest der Substanz verloren und die Folge sei
ein ungeheuerliches Ueberhandnebmen der Ge-
schäftsanfsichten und Konkurse . Redner sprach
die Hoffnung aus , daß die diesjährige Tagung
dem Einzelhandel in feiner Gesamtheit Nutzen
bringen und reiche Früchte tragen möge . Herr
Minister Witte mann überbrachte die Grüße
der badischen Regierung . Als nächster Redner
begrüßte Herr Vizepräsident Rothschild -
Mannheim die Tagung namens des badischen
Industrie - und Handelstages sowie der darin
zusammengefaßten badischen Handelskammern .
Herr Präsident Nicolai sprach der Taanng
namens der Handelskammer für die Kreise

MAGGP Bratensoße
1 Würfel für 15 Pfg . erg ; bt 1/ 4 Liter vorzügliche Soße .

Nur kurze Zeit mit Wasser zu kochen .
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Karlsruhe und Baöen beste Wünsche aus . Man
müsse gemeinsam kämpfen , wenn man vorwärts
kommen unö Siege erringen wolle . Es sei
außerordentlich erfreulich , » atz diese wichtige
Tagung nach Karlsruhe gelegt wurde und er
hoffe , daß alle Teilnehmer recht angenehme
Erinnerungen von der Tagung mit nach Hanse
nehemn werden . Der Vorsitzende des Handels -
schutzvevbandes der Pfalz , Herr Kaufmann
Stapf -Pirmasens vermittelte die Grütze der
Hauptgemeinschaft des Deutschen Einzelhandels
und der im Süddeutschen Eil^ elhandelstag ver -
einigten Landesverbände . Herr Präsident
Wils er dankte den Rednern für ihre Wünsche
und all die schönen Worte , die sie der Landes -
zentrale des Badischen Einzelhandels gewidmet
habe» . Die Landeszentrale werde daraus neue
Kraft und neue Arbeitsfreude zu weiterem
Wirken im Dienste der Allgemeinheit schöpfen.
Im Anschluß daran erhielt Herr Verbandskyn -
diknS Otto Ki tz i n g e r -Berlin sodann daS
Wort zu einem Referat : .^Kamvf um ein «
Ainanzrefor m ". Weiterhin sprach Herr
Dr . Emil Wehrle , Professor an der Tech».
Hochschule Karlsruhe über das Thema : „Der
genossenschaftliche Gedanke im
Einzelhandel ^

. Beide Referat « wurden
mit lebhaftem B « ifall bedankt , welchem Danke
Herr Präsident Wils er auch noch in einigen
herzlichen Worten persönlich Ausdruck gab.
Durch Zusammenschluß des Einzelhandels in
Genossenschaften und eine immerhin wahrsch-Mn -
liche Aussicht auf Steuersenkung sei vielleicht
schon in allernächster Zeit die Möalichkeit ge-
geben , wieder freudiger in die Zukunft zu sehen.
Sodann wurde der öffentliche Teil der Ver¬
sammlung gegen 12 Uhr mit nochmaligem Dank
an die Teilnehmer geschlossen .

Nach kurzer Mittagspause folgte nachmittags
1 Uhr

die geschlossene Mitgliederversammlung ,
in der nach längerem Geschäfts - und Kassen -
bericht des Verbandsdirektors Steine ! zu-
nächst die Regularien erledigt und einer aus
formalen Gründen notwendig gewordenen
Satzungsänderung zugestimmt wurde . Unter
dankbarer Anerkennung dessen , was das Präs »-
dium und die Geschäftsführung im verflossenen
Jahre geleistet hat , wurde einstimmig Ent -
lastung erteilt . Bei den Wahlen zum Präsi -
dium wurden die satzungsmätzig ausscheidenden
Herren H e l l m a n n-Mannheim , D a m m-
^ urtwangen , L a n z-Heidelberg . Dr . Leuth -
n e r -Singen , Rh e i n b o l d URastatt , Albers -
Pforzheim und G r ö n i n g e r -Eberbach « in-
stimmig wi«dergewählt : an Stelle des aus Ge-
sundheitsrücksichten zurücktretenden stellver¬
tretenden Borfitzenden Herrn ??abel- ??reiSurg
tritt Herr Werne r -^ reiburg in das Präsi -
dium ein . Herrn ^ a b e l-^ reiburg wurde
unter herzlicher Dankeserstattung für seine ver -
dienstvolle langjährige Arbeit an führender
Stelle der Landeszentrale die Ehrenmitglied -
fchaft des Verbandes verliehen . Zum Tagungs -
ort der nächstjährigen Generalversammlung
wurde Pforzheim bestimmt . Eine aus -
giobiae Debatte entspann sich sodann noch über
die Warenhaussrage , in der sich die weitaus
überwiegende Mehrheit der Anwesenden dem
Standpunkt des Präsidiums und des Gesamt -
landesvorstandes anschloß. Ein Antrag vezüg-
lich der Zugehörigkeit des Einzelhandels zu den
Industrie - und Handelskammern wurde dem
Präsidium und der Geschäftsführung als Mate -
rial zugewiesen . Kurz uach 4 Uhr konnte die
Mitgliederversammlung sodann vom Borsitzen -
den mit Dankesworten an die Erschienenen ge -
schlössen werden .

Die Borführung eines interessanten Ver -
kaufsfilms sowie eine Mitgliederversammlung
ties GlasverficherungSvereins a . G . und der
Sterbekasse der Landeszentrale des Badischen
Einzelhandels bildeten den Absckluk, der Ver -
Handlungen t >es Sonntags . Am Montag wer -
den noch die Fachgruppen für Tabakwaren ,
Putz - und Modewaren , Schuh - und Lederwaren
sowie die Rabattspargruppen des badischen
Einzelhandels zur Besprechung ihrer fachlichen
Belange zusammentreten .

Beisetzung von Max Malachowskt .
Am Montag wurde auf dem israelitischen

Friedhof unter Anteilnahme einer ansehnlichen
Trauergemeinde , der dieser Tage völlig un -
erwartet gestorbene Geschäftsleiter des hiesigen
Warenhauses Tictz zur letzten Ruhe gebettet .
Nach dem herkömmlichen Rituell ließ Stadt -
rabbiner Dr . Ochiff noch einmal das Lebens -
btld des Entschlafenen am geistigen Auge der
Trauerversammlung vorüberziehen . Nach der
tief empfindsamen Grabrede des Geistlichen
zollte der Vizepräsident der Karl -Friedrich -
Loge . Herr Martin Klopstock. dem abgeschie-
denen Logenbruder namens der Mitglieder der
Loge einen warmherzigen Nachruf . Im An -
scÄuß hieran wurde der Leib des Verstorbenen
zur ewigen Ruhe gebettet , dem die große Zahl
der Leidtragenden als letzten Tribut und als

äußeres Zeichen stiller und tiefer Verehrung
eine Scholle Erde mit auf den letzten Weg
gaben .

Mitteilungen des Lad . Landestheaters
Für Dienstag , den 27. Mai , wirb Georg

Friedrich Händels große Barock -Zauberoper
„Aleina " einstudiert und unter Josef Krips
musikalischer Leitung zum erstenmal auf unsrer
Bühne in Szene gehen .

Veranstaltungen .
Lieder - und Arieuabend Siesel Müller -Bai « . Wir

wollen nicht versäumen , nochmals Hilf den deute abend
8 Uhr im Eintrachtsaal stattfindenden Arien - und Sie -
derabeni von Frau Siesel Müller -Bauz aufmerks,ni zu
machen . Karten erhältlich in der Musikalienhi . ndlung
und Konzertdirektion Fritz Müller , Kaiser » Ecke Wald -
stratze , und an der Abendkasse .

Etandesbuch -Auszüge
Todesfälle und Beerdis « » gS>eiteu . IS . Mai : Max

Malachowski , Ehemann , Kaufmann , alt Kl Jahre .
(Israelit . ) August « , alt 1 Tag . Vater ikuril Red ? l -
st a b . Schlossermeister (Bruchsal .) Veronika K u »
schidlo , alt 74 Jahre , Ehefrau von Haul Kuschidlo ,
Schmied . August Willibald , ledig , Kaulmanu ,
alt 88 Jahre . ( Ueberlingen . ) — 17 . Man Anna
Schnorrenbergs ? , alt 4g Jahre , Ehefrau von
Ernst Schnarrenberger , Amtsgehilfe . Barbara Koch ,
alt 52 Jahre , Ehefrau von Sebaldus Koch. Norftwart .
( Mörsch .) Jngeborg , alt 18 Tage . Vater Arthur
Riedle , Taglöhner , — 18. Mai : Hermann K a t .
s e r . Ehemann . Kaufmann , alt 05 Jahre . Beerdigung
am 21. Mai . 14 30 Uhr Frieda Adler , alt 45 Jahre ,
Ehefrau von Friedrich Adler . Beerdigung am 20. Mai ,
15 .30 Ubr . Katharina Bräuninger , alt «I Jahre .
Ehefrau von Karl Bräuninger . Stadtarb «! ter . Be *
erdlguug am 21 Mai . 13 .80 Uhr Helen « Kurv , alt
34 Jahre , Ehefrau von August Kurtz . Kaufmann . Be -

Giaaisvorschläge
und ihre Durchführung.

Ein Oisku sionsabenü der Voltsnationalen Reichsvereinigung
Zu Beginn des Vortragsabends nahm der

Ortsgruppenvorsitzende . Prof . Mau . das Wort ,
um die Anwesenden namens der Ortsgruppe
zu begrüßen uud ihnen für das zahlreiche Er -
scheinen zu danken . In seinen einleitenden
Begrüßungsworten führte der Redner aus . daß
die Vereinigung im Sinne des Reichsvräfiden -
ten Dienst am Vaterland verrichten wolle und
daß sie der Ansicht sei , daß die ftaatsvolitischen
Erscheinungen gezeigt hätten , daß die Parteien
den richtigen Weg , der zur Wiedergesundnng
unseres Vaterlandes führe , nicht eingeschlagen
hätten . Eigentlich gäbe es heute nur zwei Par -
teien , die kommunistische und die nationalst -
zialistische , die einen neuen Wea zur .Berbei -
sühruug einer Aenderung der jetzigen Staats -
form gleich der Vereinia » ,»" (W ^ ruteit statten ,
doch seien die Gründe und Methoden der Reichs-
Vereinigung zur Erreichung des gesteckten Zie -
les ganz ander « . Die Bolksnationale Reichs -
Vereinigung vertrete den Standpunkt , daß sie
nur durch „Bernunftgründe " den Volksgenossen
überzeugen könne .

Hierauf betrat Dr . K u e r m a n n - Köln das
Rednerpult , um zu seinem Vortrag „Staats -
vorschlüge und ihre Durchführung " das Wort
zu ergreifen .

Nach einleitenden grundsätzlichen Auszügen be»
handelte der Redner zunächst das sozialistische
Manifest , seine Entstehung , Zweck und Ziele
unter der Lupe der Kritik und fuhr dann fort :
„Wir haben heute eine grause Internationale ,das ist die Internationale des Goldes , die nur
überwunden werden kann durch eine gesunde
Internationale der Völker - Deshalb ist in
Deutschland die notwendigste Voraussetzung zur
Aufnahme dieses Kampfes : die Volksgemein -
schast und über Deutschland hinaus eine gesunde
Internationale der Völker . Wie aber soll nun
der Volksstaat beschaffen sein ? Hier zeigt das
jungdeutsche Manifest den gangbaren Weg , das
sich die Volksnationale Reichsvereinigung zur
Richtschnur gemacht hat . Es ist das Ziel der
Volksnationalen Reichsvereinigung , den einzel -
nen Staatsbürger selbst zum verautwortungs -
vollen Träger der politischen Gesamtbewegung
zu machen. Wir wollen nicht Diktatur und nicht
Rückschritt, sondern Fortentwicklung der deut -
scheu Republik zum wahren Volksstaat aller
Deutschen , wozu die Bolksnationale Reichsver -
einignng allen Volksgenossen , Arbeitern , Bauern
und Biirgeri , die <?»and zur Neugliederung der
Fronten und zur Sammlung aller staatserhal -
tenden Kräfte bietet .

Wir stellen unsere Vorschläge zur öffentlichen
Erörterung und wünschen , daß sie kritisiert oder
abgelehnt werden . Wenn letzteres der Fall ist,
dann müssen wir fordern , daß wir von einer
andern Grnppe bessere und verwirklichungs -
fähige Vorschläge zu hören bekommen . Nicht
negative Kritik , sondern positive Stellungnahme
erwarten wir . Der Referent kam im Verlaufe
seiner Ausführungen u . a . auch erschöpfend auf
die Arbeitsprogramme der Kommunistischen .
Demokratischen , Nattonalsozialiftifchen Partei ,der Deutschen Volkspartei , des Zentrums und
der vaterländischen Bünde zu sprechen, denen
er die Ziele der Volksnationalen Reichsver -
einigung unter Anlegung des kritischen Maß -
stabes gegenüberstellte .

Nach der Pause , in der Wortmeldungen ent -
gegengenommen wurden , entwickelte sich eine
rege Diskussion . Als erster Diskussionsredner

nahm Landtagsabgeordneter OberregierungSrat
Bauer lDeutsche Volkspartei » zu d«n AuSfüh -
rungen des Referenten Stellung , wobei er vor
allem gegen dessen Behauptung , wonach sich seine
Partei in den Händen von Geldgebern befinde ,
entschieden Verwahrung einlegte . Das sei 5 • •• '
bei allen Pirteic « der Fall und das gleiche
gelte auch von der Reichsvereinigung . Uebri -
gens sei er lder Diskussionsredner ) der Ansicht,
daß unsere heutige parlamentarische Lage abso-
lut keinen politischen Frontwechsel vertrage .Der Zusammenschluß wäre bei weitem nötiger .Wenn die Volksnationale Reichsvereinigung
sich als Block im nationalen Sinne konstituieren
wolle , so sei das an und für sich erfreulich , trete
sie jedoch als weitere Partei auf den Plan , so
sei das unverantwortlich . Wenn e « '
gelungen sei , alle Volksgenossen unter eine
Fahne zu scharen, so lieg« das am Volk selbst.
Nicht die Programme , die wie ein Ei dem
anderen glichen, sondern die Menschen allein
vermöchten die Lage zu ändern . Er würde
wünschen , daß man sich über den das Gencftis-
feld hemmenden Parteizaun wieder die Hände
reichen könnt « . sStarker Beifall .)

Es kamen dann noch eine Reihe weiterer
Diskussionsredner ( der Vertreter der National -
sozialisten u . a . ) zu Wort , die sich mehr oder
minder zustimmend bzw . ablehnend zu dem
vom Referenten vorgetragenen Arbeitspro -
gramm der Reichsvereinigung aussprachen .

Nach einem Schlußwort des Landesverbands -
Vorsitzenden der Bolksnationalen Reichs -
Vereinigung , Professor D. Frey , der nochmals
in kurzen Zügen eine Auslegung über die Ziele
seiner Bereinigung gab und besonders unter -
strich , daß die Volksgemeinschaft die Gemein -
samkeit im vaterländischen Geiste und aus christ-
licher Grundlage propagiere und darauf hin -
ziele , das Volk von innen heraus zu erneuern ,
wurde die ohne Zwischenfall verlaufene Ver -
sammlung um die Mitternachtsstunde geschlossen ,

«rdigvng am 21 . Mai . IS Uhr . —
B ü h l e r , Witwe , alt 74 Jahre .
81. Mai . 12 Uhr .

19 . Mai :
Beerdigung 0

Wetternachnchiendienst
der Badischen Landeswetterwane Karlsruhe.

Eine Zyklone ist zwischen Island und Eng-
land nach der norwegischen Küste gezogen.
ihrer Vorderseite trat gestern über dem
land zunächst starke Erwärmung ein <Rhew
eebene bis 27 Grad Höchsttemperatur ) . Gege?
5 Uhr nachmittags erreichte uns die erste Staf >°
kühlerer Luft .die auf der Rückseite der Zyklon
in Begleitung von Gewittern und steellnwen
ergiebigen Regenschauern heranzog und krafus
Abkühlung brachte . . , tt

Gegenwärtig herrscht bei frischen westlM »
Winden noch zeitweise wolkiges Wetter , do « J
bereits ein neues Hochdruckgebiet über Fr «-",
reich erschienen , unter dessen Einfluß heitere
und trockenes Wetter zu erwarten ist.

Wetter - Aussichten für Dienstag , den S»..
1980 : Seiter . trocken und wieder etwas wdrv "
bei abflauenden Winden .

Wetterdienst deS Frankwrter Universität ?-
Instituts kür Meteorologie und Meonbnm
Wetteranssichten für Mittwoch : Heiter

warm , neuerdings aufkommende Ge» »»
neigung .

Wasunsereßeserwiffenwollet
B , D . 100 . Da der Lehrling für das letzte

Jahr seiner Lehrzeit zur Arbeitslosenversicherung °

gemeldei werden mutz , hat er bei seiner Entlastu "

nach vollendeter Lehrzeit Anspruch auf ArbettSlo '
Unterstützung . Das Gesetz enthält iedoch die
mung , datz de? Lehrling .n diesem letzten halben 3 ""

ohne Unterbrechung an seiner Lehrstelle gearbeitet
Im entgegengesetzten Falle kann er erst die u « »
stützung in Anspruch nehmen , wenn er ein Jahr
beschäftigt war .

Geschäftliche Mitteilung .
Etwas Neues kür die Küche bringt dt« Ma .ig >-<̂ !!

'

fchaft . und zwar eine fertige Bratcusotze in Dur '
form . Diese enthält all « nötigen Zutaten und ' « .j
ohne Umstände , lediglich durch kurzes Aufkochen «V
Walser , eine vollmundige Sohe . die man zn Br ®*£
aller Art . Nieren , Gulasch . Nudeln . Klötzen , Kartmn
speisen uw ?. verwenden kann . Diele Br ->tensotze >
Würfeln für Vi Liter ) reiht sich den altbeb .w »»'

Qualitätserzeugnissen von Maggi würdig an .

Mlgesanzeigev
Rur be» Aufgabe von Anzeigen gratis

Dienstag . Den 20 . Mai 1930.
Bad . LaudestSeater : ISN — S2A Ur : Fia - ros
Eintrachtsaal : 20 Uhr : Lieder , und Arienabend B ' a
o L'.esel Müller -Bauz .
Stadtgarte » : 15V4— 18 Uhr : Nachmittagskon »ert '

Harmoniekapell «
Bad . Lichtspiele «« - »zertbaus ) : 20.30 Uhr : Die " e"

Heimat Im Klepperboot durch Tirol . sft
Residenz -Lichtspiele : Atlantic . Die letzte Nacht aus

»Titanic ' .
Uuwu -Theater : DaS Mädel mit der Peitsche .
Schimbnrg : Die weiße Hölle von Piz Palü .
Kaffee Odeo « : Sensatlonsgciftsvicl Aldo Tamagai -
B .D .A ., FrauenortSarnvv « : 20 Uhr lGrotzer Chtw .

Hörsaal der Techn . Hochschule ) : Lichtbilder «^
trag Frl . Dr . C. Zimmermann über » Ans «^
deruna und Auswandererberatuna ' .

„Figaros Hochzeit".
Einen Tag voller Liebesintrigen auf

Schlosse des Grafen Almaviva . Dab er seiner
schönen Gattin Rosina einst ewige Treue schwur ,hat i>er Gras augenscheinlich vergessen. Nach
öer hübschen Barbarina . der Gärtnerstochter , rst
es Susanne , Sie Kammerzofe , die sein Begehren
reizt . Diese aber liebt Figaro , deS Grasen
Kammerdiener . Dieser hat wohl auch erreich: ,
datz der Graf das alte Feutalrecht auf die
Bräute seiner Untertanen aufhob , ein Verzicht,
den der unverbesserliche Weiberheld jetzt auf.
richtig bereut . Sein eifersüchtiger Zorn trifft
auch den Pagen Cherubin . der der Frau Gräfin
den Hof zu machen wagt . Der arme Junge soll
das Schlotz verlassen . Aber Figaro weiß auch
hier Rat . In Susannens Kleidern muh er dem
Grafen zum Stelldichein folgen und sich dann
von der schwer gekränkten Gräfin dabei er»
wischen lassen . Gleichzeitig lätzt Figaro dem
Grafen hinterbringen , bei seiner Frau weile
ein Liebhaber . . . . UeberraschungSszene : der

- Komische Oper von Mozart .
dem Page bei der Gräfin versteckt . . . aber Rossna

gewinnt das Gefecht mit dem erzürnten Gatten -
dem rechtzeitig Hilfe von dritter Seite kommt!
Marzellina , Dr . Bartolos Haushälterin , klag '
gegen Figaro wegen gebrochenen Eheverivre '
chens. Dem Urteil zu Ungunsten Figaros folg '
indes eine versöhnliche Entdeckung : Figaro
Marzellinas und Bartolos Sohn ! Nun >0»
Doppelhochzeit gefeiert werden . Den Grake«
trifft der dadurch notwendige Verlust Susan «
nenS , die zuletzt doch nicht mehr so spröde fd>ie£-
sehr schmerzlich . Er ist wütend . Da nimmt die
Gräfin listig die Fäden des Spiels in die Hand-
Sie selbst wird — kür Cherubin — als Susanne
oerkleidet , den Grafen im Garten erwarten -
Das verdrießt nun wieder Figaro , der in
>
'en Teil der Komödie nicht eingeweiht wurde.
. . . . Am nächtlichen Park ^ wo die verschiedenen
Paare , von Liebe und Eifersucht verwirrt , kre>^
zen . erkennt der Gras endlich in „Susanne ^ dow
die eigene Gattin

Insektfn
das Radikalmittel , vernichtet Wanzen .
Motten Fliegen ete . Zu haben bei

Friedrich Springer
Markffrafenstraße 52. — Telephon 3263 .

Prompte Ausführung sämtlicher
VertilitunKsarbeiten Reeen Ungeziefer .

Diwandedsen
von Mk . 13.— an

Tischdecken in allen Preislagen
Neu aufgenommen :

Beft -Voräagen
in reicher Auswahl von Mk . 4 .— an

Paul Schulz
Waldstr , 33, gegenüber d Colosseum

Suchen
Sie MHeVcrbltidungen
In OffanlMicli am Hain ?

Die

„OFFEHBflCHER ZEITUNG
wird Ihr bester Helfer sein . / In der weltbekannten
Lederwarenstadt und hessischen Industriezentrale
Ist die seit 1773 erscheinende Offenbacher Zeitung
das Sprachorgan von Industrie and Handel .
73 % aller Haushaltungen sind fest abonniert .

/ Probenummern and Tarif A bereitwilligst . /
VERL\ G SHBOLDSCHE BUCHDRUCKEREI
WERNER DOHANY . OFFENBACH AM MAIN

Emil Scherer junior

Qretel Scherer
geb. Lössl
Vermählte

Karlsruhe
Augustisti ?. 20

Saarbrücken
Feldmannstr 38

Sdilafxlmmer / Speisezimmer
Herrenzimmer < ffüdten

Polstermöbel
formschön und preiswert

in erstklassiger Ausführung

Markstahler & Barth
Möbel verk anlastelle

Karlsruhe / Karlstraße Nr. 90
BeaicbUeiWK erbeten

. Meine Frau not ihr Le! «n kan« . ü&tt 50
mit einer häßlichen \

Flechte
.

behaftet . Sein aesunde » Fleckchen hatte sie auf
Leibe . Nachdem ste „Zucke/ , Paie, !i ' Vi - 0i,in « l<eeNe
angewendet hat , fühlt sie sich wie neugebore » .
nach 8 Tagen spUrie sie Linderung und in 9
waren die Flechten beseitigt . Wir sagen SJKVift
nigsten Dank . „Surfet ' « Patent -Mcdi ^
Tausend,wert . E . W ." » Stck. 60Pfg , ( ln u/»Ul).

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und luftig tu ** *

Bettfedern Reiniei " 1^
mit Kraktbetrteb . Bestes Beriabre « . *0.
Transvort . Billige Preiie , Rur lkarlftk . ^
Televb - u 8158 . V Perl » "" " '
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Was wird aus den
Aufwertungshypotheken ?

Termin , an dem öie Rückzahlung der

,
^ tungHhypotheken fällig ist , ist bekanntlich

\ u r Januar 193 :2, so daß wir jetzt nur nvch
^ ijahre von diesem Zeitpunkt entfernt sind .

| tatsächlich um die Jahreswende 1931/32
luhn Auswertungshypotheken zur Rückzal >-
xi,.° . tamen , würde sich in Deutschland eine Ka -

iiafc 0Utlfl ÜOn sanz ungewöhnlichem Aus -
. Be vollziehen , öie in privatwirtschaftlicher und

^olkswirlschastlicher Hinsicht weitgehende
dlr m ^ Ziehen dürfte . In den Kreisen
o * -negierung hat man schon seit längerer

erkannt , daß die Regelung des Auswer -
keinesfalls genügt , sondern daß

we/t ^ Fälligkeit und Verzinsung der Auf -

^
" ^ ugshypotheken besondere Matzregeln not -

tefp -ö ^ ni >- Insbesondere haben die Hypo -

^ Schuldner immer wieder betont , datz ein

Laa von ihnen überhaupt nicht in der
iiJ e ' IX die notwendigen Beträge zum Beginn
Sie,

" a &rc 3 1932 flüssig zu machen . Sie propa -

n, ,ei
,
1 daher eine Verlängerung der Hypotheken

natürlich damit einverstanden sein
gl ™ , datz sie mit der üblichen Verzinsung an
. *«« t>es bisherigen Zinssatzes von nur 5 %

° Mct werden .
kit m Gedankengang hat sich die Regierung
u

" auch nicht veiichiicßen können , und sie hat
ick . einen Gesetzentwurf fertiggestellt , der
in ,

m Reichs rat und dem Reichswirtschasts -

^ äugcXeitct worden ist . Ter erste Teil dieses
Kurses beschäftigt sich mit der Frage der

„ ' Swsung . Da man öie Entwicklung i>es Ka -

^
» lniarktes im Lause der nächsten lti lllionate

B
' " tgemäB nicht voraussehen konnte , mutzte

scSt ^Ql,on absehen , einen bestimmten Zinssatz
izulegen . Der Zinssatz der ausgewerteten

»om
0t^ ef ^ ll sich nach der Borlage vielmehr

^
' ' • Januar 1932 ab automatisch auf einen

W krhvhxn , den die Reichsregierung bei In -

^
' ttreten des ivesetzcs bestimmt - Hierbei ist

J 9t Wn , datz sich die Zinserhöhung sowohl
' küirdbare als auch aus unkündbare Til -

^ Hypotheken erstreckt .
also nach dem Entwurf t>« r Regierung

l.
' ^ ns« n für die Answcrtungshypothekcn dem
«oesüblichen Hypothekenzinsfutz angegliä >en

b\n
n sollen , wird das Interesse des Gläu -

^ rs eintr Rückzahlung der Hypothek stark
^ Mindert . In vielen Fällen werden nämlich
bil ^ tnge

"
so biegen , d

'
atz

'
öer betreffende Gläu -

ifäte äurückgezahlten Gelder früher oder
doch in neuen Hypotheken anlegen würde ,

hätte das sogar bestimmt getan , wenn die
«ehr - ' un 8 der Auswertungshypothek niedriger
, oue^ en wäre , als es bei neuen Hnpotheken

sau ist . Der Borschlag der Regierung ist

^
0 durchaus geeignet , iiie angedeutet « Kapital -
^ gung ganz bedeutend einzudämmen .

»»^ Ä t̂verständlich wird es aber andererseits
in j, "^ iie geben , bei denen der Gläubiger das

°en Answertnngshypotheken investierte Ka
'̂ 1 ÄUvitrffiAfiflM mrl ffiiji S/1 PY h/tä (iWliS fÜl

«ftöi
Uttt
ftor
soll

zurückhaben möchte , da er das Geld für
i > er« Zwecke — z . B . für den Ausbau seines
s, ^ nehmens usw . — benötigt . Diesem lim -

fori - trä öt der Gesetzentwurf naturgemäß eben -

ig, ^ Rechnung , indem gewisse Kündigungsvor -
. . ,.

^ icn vorgeschlagen werden . In einer Ueber -

z . ' kszeit von 3 Jahren ( 1 . Januar 1932 bis

s. j ^ Sember 1084) soll die regelmäßige Fällig -
1 ' dez Aufwertungsbetrages von einer beson -

jr. ^ Kündigung abhängen . Für den Gläubiger
sjj ^ Kündigung auf 1 Jahr bemessen , was

de - J tt Schuldner der Hnpothek ein weitgehen -

svn .? igeg « nkommen darstellt . Der Gläubiger
„ nämlich erstmalig zum 31 . Dezember 1931

dann nur für den Schluß eines Kalender -

Aiahres kündigen dürfen - Immerhin wird
Gläubiger dadurch in die Lage versetzt , sein

Hit ,

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 19. Mai

" »teilt Ton Baer * Blentl Bankae »ch8ft Karl»»
Alle * tlrka .

Druck .
' '

Ä ^
. : :

CS Lastauto .
Oa » ,

p etrnlenm

tU ^ *kr,,tWerk ® •"" öerkirsch . .

10i
121
189

55
49
15
30

Karlsr Lebenrr . ,
Karlsr . Maschinen
Vlaschincn Weinh .
Moninsrer Brauerei
Rastatter Wa « on
Rod ! 4 Wieiienbgr
Spinnerei Kollnao
Spinnerei Offenbg .
Wintershall
<itckerw » ren 8oecb

246

135
IC
35
4C
75

203
« •

• l O » ( encht

Kapital zu dem Zeitpunkt flüssig zu machen , zu
dem er es braucht . Andererseits soll dem Schuld -
ner das Recht eingeräumt werden , das Kapital
mit 8 Monatsfrist zu kündigen : hierdurch ist er
in der Lage , der Erhöhung des Zinsfußes über
5 Prozent hinaus aus dem Wege zu gehen .

Auch unter den geschilderten Vorschriften
würden sich Härten für beide Parteien nicht
immer vermeiden lassen . Aus diesem Grunde

sieht der Gesetzentwurf noch besondere Bor -
schriften in dieser Richtung vor . So soll z. B .
die Auswertnngsstell « dem Schuldner eine Zah¬
lungsfrist bewilligen , wenn er über die zur
Zurückzahlung erforderlichen Barmittel nicht
verfügt . Andererseits soll aber diese Zahlungs -
frist nur dann gewährt werden , wenn sie nicht
eine unbillige Härte für den Gläubiger dar -
stellt , der sich vielleicht in einer wirtschaftlichen
Notlage befindet und die Mittel zur Abdeckung
eigener Verbindlichkeiten dringend braucht . Zu -
fammenfafsend kann gesagt werden , daß die
Mehrzahl der im Gesetzentwurf enthaltenen
Vorschläge sehr geeignet erscheinen , die Schmie -
rigkeiten des 1 . Januar 1932 z » überbrücken :
für die P -irlamente ist jedenfalls eine gute Dis -
kussionsbasis geschaffen worden .

Diskontsenkung erfolgt.
Wechseldiskont 4 % %, Lombardsah 5 % %.

Die Begründung der Reichsbank.

WTB Berlin , 19. Mai .
Die Reichsbank hat mit Wirkung vom 20. Mai

den Wechseldiskontsatz von 5 ans 4 %
Prozent und den Lombardei nsfntz
von 6 o » f 5 % Prozent herabgesetzt .

*
In der heutigen Sitzung des Zentralansschus -

ses der Reichsbank begründete der Vorsitzende ,
Reichsbankpräsident Dr . Luther , die vom
Reichsbankdirektorinm mit . Wirkung vom
20. ds . Mts . beschlossene Herabsetzung des Dis -
kontsatzes der Reichsbank von 5 aus 4 % Proz .
und des Lombardsatzes von 6 auf 5 % Proz - wie
folgt :

Unter dem Einfluß der Depression der Welt -
Wirtschaft hat sich die feit langem bestellende
Flüssigkeit an allen wichtigeren ausländischen
Geldmärkten schärfer ausgeprägt und dort schon
anfangs dieses Monats zu neuen Senkungen
der offiziellen Diskontraten geführt . Für die
Reichsbank bestanden aus Gründen der inner -
deutschen Geld - und Kapitalverbältn - sse Beden -
ken , diesem Beispiel sofort zu folgen . Die Eni -
Wicklung der Devisenkurse , die in den zurück -
liegenden Wochen Geldbewegungen cio « ' rgend
welcher Bedeutung nicht aufkommen ließ , hat
die Berechtigung der Zurückhaltung bestätigt .
Nachdem der deutsche Geldmarkt indessen noch
flüssiger geworden ist und dadurch die Fühlung
der ReiÄiSbank mit dem offenen Markt sich allzu
sehr gelockert hat , erscheint eine Senkung des
Diskontsatzes nunmehr geboten .

Die Reichsbank hofft durch die alS Folge
der Diskontsenkung eintretende Lastcnver -
Minderung für die in der Depression schwer
kämpfende deutsche Wirtschast eine Erleich -
ternng und Antriebsmöglichkeiten zu ichaf-
fen und hofft auch , daß die Senkung der
Zinssätze am offenen Markt die Gencsnngs -
tendenzen des Kapitalmarktes in einer
Weise nnterstiitzt . die eine stetige Entwick -

lung begünstigt .
Wenn die Diskontfenkung auf % Prozent be¬
schränkt bleibt , so trägt die ReichSbunk damit
der Höhe kurzfristiger AuSlandsvertch ' ildung
und der dadurch bedingten Abhängigkeit von
fremden Märkten Rechnung .

Nachdem der Reichsbankpräsident .tachrichtlich
hinzugefügt hatte , daß die Deutsche Gold -
diSkontbank ihren Zinsfuß gleichfalls von
S ans VA Prozent vermindert , sprach er noch
ans , wie sachförderlich die umfassende und alle
Gesichtspunkte im Auge behaltende Ar -iei : ge-
wesen sei , die die deutsche Presse durch ihre l ! n -
tersnchungen über die DiSkontfrage .zerade auch
in den letzten Wochen geleistet hat .

Olskontsenkuna in Iialten

Rom , IS . Mai . ( Eigenbericht . )
Die Banea d 'Jtalia hat nunmehr die Er -

Mäßigung ihres Rediskontsatzes von 6 aus 5 'A
Prozent beschlossen .

Berlin befestigt.
privaidiSkont 3 S

4 Prozent
Berlin , 19 . Mai . lAu » kspr« ch. > Die Börse er -

öffnete aus die beschlossene deutsche DiSkontermäßi -
gung aus 4K in bcsesti „ ter Haltung . Aus -
träge von außenstehender Seile waren zwar nur
spärlich eingetrossen , doch war die Stimmung weiter
zuversichtlich - Das Interesse dehnte sich wieder auf
verschiedene Spezialgebiete aus . ?! eben den alten
Favoriten am Kali - und Spritmarkt trat heute der

Hoffnung auf Erleichterung und Antriebsmöqlichkeiten
für die Wirtschaft.

Montanaktienmarkt und der Elektromarkt stärker in

den Bordergrund . Besonders Siemens lagen IcBöaft

und waren nach dem ersten Kurs bereits d .W Punkte

höher . Schärsere Kursgewinne erzielten noch Poll »,

phon iplus 4.75 ) und Tietz aus niinstiae AbschluS -

erwartunflen lpluS 4 ) . Nach den ersten Kursen wurde

oas Geschäft bei weiteren Befestigungen etwas lev -

hafter . Auch die Begründung der Reichsbank konnte

anregen , da das Institut hofft , für die Wirtschaft
eine

'
Erleichterung und Antriebsmöglichkeit zu

schassen .
Berlin . 1S . Mai . ( Funkspruch .» Geld war uu -

verändert leicht . Taaesgeld 2—4 , Monatsgeld 5 6

Prozent . Warenwechsel 4 ,/ 8 % ca . Am Devisen -

markt waren Valuten befestigt .
4 . 19 .20, London —Berlin 20.87 %. Paris lag mit 123.90

aegen London schwächer . London — Kabel 4.8507.
weiteren verlaus machte die Auswärtsbewe -

aung Fortschritte . Vereinzelte Abschwächungen wur -

de » durch Spezialhaussen ansgealichen . So konnten

Tietz ihren Gewinn gegen SamSIag aus 9/2 /o er¬
höhen . Besonders die der Danalbank nahestehenden
Werte waren gefragt . Schubert und Salzer gewannen
3 % , Conti Gummi ü 'A » » d Danatbank 8 Prozent .
Im übrigen waren noch Stöhr % , Charlottenburger
Wasser % , Salzdetfurth 1, Aku % , Nheinische Braun¬

kohlen VA , Berget 1 und Bemberg 1% höher . Da¬

gegen waren Siemens und Kali - Aschersleben je i/ ?
niedriner Farben bröckelten um % ab . Karstadt
verloren % , Vereiniate Stahl lA % . Die Renten -

mfirktc verkehrten aus die Diskonterinätzigung in

lebhafter und fester Haltung .
Der Privatdiskont wurde um % aus 8 'A Prozent

herabgesetit .
Die Börse schloß aus die Ermäßigung der Privat -

Mskontnotiz in fester Haltung . Die Kursge -

winne konnten sich säst überall behaupten . Voigt
& Offner wurden etwa 18 % niedriger tariert .
Nachbörslich hörte man Af » 110. Farben 188,5, Salz¬
detfurth 410 , Schultheiß 814,5 . Danatbank SSS , AEG .
178, Siemens 254 , Rhein - Braunkohlen 285 , Berein .
Stahl 98 , Tietz 150,25 , Schubert & Salzer 227,75 ,
Conti 178, Reichsbank 800 , Berger 827 , Stöhr 105,75 ,
Nenbesitz 11,7 , Altbesitz 59,75 .

Berlin , 19 Mai 1930 (Funk J
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Zürich , 19 Mai

öeld
17. 6

i -435
4-181
3-846
20 . 87
92 -03

11144
80 -69
2 .494
41 -78

Briei
17. 6

5 .445
4.189
3.854
20 -91
92 -21

111 -66
80 -85
2. 498
41 .86

1930 iDrahtbericht

Spanien . . .
Holland . .
Berlin . . . .
Wien . . .
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia . . . .
Prae . . .

Warschan .
Vit Budapest . .

BeiKrad
Athen . . . .
Konstantin .
Bukarest .
Helsinefors
Privatdisk .
Buenos - Aires
Japan . . .
Offz Bankd

_ 3-35 TükI Geld
3 -74 ' i Monaisxeld

15 -33 3 Monatseeld
Tendens :

19.
j !100

1-32 ",
iw
2.46
m

i p' .55
3
>
Vi.
3V.

Hxankwrier Abendbörse .
Frauksurt , 10 . Mai . lEigenbericht . I Die Diskont -

senkung hat die Börse nicht sonderlich Belebt . Die
Märkte liegen still und ohne Orders , sowohl aus
dem Ausland als aus inländischen Publikumskreisen .
Das KnrSnivcan war aus dem erhöhtem Schluß der
Ä>! ! ttagsbörse knapp behauptet . Farben eröffneten bei
!88,5 , ftfl &cn aber im Verlauf % nach . Moutaniverie
etwas widerstandsfähiger . Melallaefellschafl 1.25 %
nachgebend . Im Berlaus der Börse zeigte sich aus
» llen Märkten eher riickliiusiae Tendenz . Am Neu -
tenmarkt Schutzgebiete bei 8,7 angeboten . Auch Alt -
besitz gedrückt bis 59 .0 Prozent . Au der ?! ack>börfe
naniite man Farben 188,12 .

Anleihen : Altbesitz 50,90 , Neubesitz 11,85 , 4 Dt -
Schutzgebiete 8,80.

Bankaktien : Barmer Bankverein 127, Bay . Hyp .
u . Wechselt ' . 148,5 . Berl . Handelsges . 178,75 , Commerz ,
u . Privatb . 158,5 , Darmst . u . Nationalb . 285 , D - Bank
142.75 . Dresdner Bank 148,5 . Oesterr . Credit 20,8 .

Bernwerkö -Aktien : BuderuS 70,5 , Gelsenk . 140,
Harpen 126.5 , Kaliiv . 21(che181. 220 .5 , Westcregcln
288.5 , Klöckuerwerke 102, Phönir Bergb . 100, Rhein .
Braunk . 234 , Rhein - Siabl 121 .25 , Ber . Königs n .
Laurah . 48 .5 , Ber . Stahlwerke 08.

Transportwerte : Nordd . Lloyd 115.5.
Jndustrieaktieu : Aku 110.5, AEG . Stamm -Akt . 172.5 .

Bergmann Elektr . 188^ , Zement Heidelberg 185.75,
Dt . Erdöl 102 , Dt . Linolenmwerke 247,5 , Dnckerhoft
& Widmauu 119,% , Elektr . Licht u . Kraft 100. Etz -
linger Mafch . 52, I . G . Farben 188% , Feiten u .
Guilleaume t2« , Franks . Masch . 81 , Gessürel 108.
Aoldschmidt Th . 70, Holzmann 102, Jnnghans Webt .
44.5 , Lahmeyer 171 , Lech Augsburg 98 .8 , Metallnes .
118.25, Schlickert El . Nürub . 190.75, Slldd . Zuckers .
161.75 , gellst . Aschassenb . 148.

Echluchsee-Werk.
In der GB . der Schluchseewerk A . -G . , Freiburg i .

B . wurde die Bilanz für das erste Geschältsjahr ,
2 . Januar bis 81 . Dezember 1920, genehmigt und dem
Vorstand und dem AusfichtSrat Entlastung erteilt .
Der Aussichtsrat wurde in der bisherigen Zusam -
mensetzung wiedergewählt .

In der Bilanz vom LI. Dezember 1920 sind
unter Aktiva ausnesührt : Im Bau befindliche An -
lagen mit 17 079 087 NM . Inventar , Fahrzeuge mit
73 808 NM . , Lagervorräte mit UO 588 RM .. Kasse
mit 40 RM -.DiSagio aus Schweizer Frankenanleihe
mit 2 5f>2 612 RM -, Schuldner mit 26 476 508 RM . und
vorausbezahlte Versicherungsprämien mit 4078 NM .
Unter Passiven sind aufgeführt : Aktienkapital mit
14 000 000 RM . , Schweizer Frankenanleihe mit
28 467 250 NM . , aufgelaufene Zinsen per 31 . Dezem »
ber 1020 aus die genannte Anleihe mit 718 804 NM .,
Gläubiger mit 4 015 733 NM . Unter sremdeu Kau -
tioncn und fremden Kautionsgläubigern sind 6 700 104
RM . aufgeführt .

Die Bauarbeiten haben im ersten Baujahr
eine » guten Fortschritt genommen - Nur bei der
Schluchseesperre waren umsangreiche Sondierungen
zur Erkundung deS Baugrundes ersorderlich , die daS
Ergebnis hatten , datz der Bau an der vorgesehenen
stelle durchgesührt werden kann . Mit der Aufnahme
des Probebetriebes mit einzelnen Maschinensätzen ist
gegen Ende des Jahres 1030 zu rechnen.

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 19. Mai . sFunkspruch . s Die Marktlage im

Berliner Getreidehandel hat sich zum Wocheubegin »
durchweg weiter besestigt . Für heimischen
Weizen sind zunächst die Weltmarktpreise aus ,
schlag ^ bend . Weiter veranlaßte die Amnahme inter »
esiierter Kreise , daß für den nächsten Monat eine
Herabsetzung der Bermahlungsquote nicht wahrschein »
lich sei , Käufe und Deckungen für prompten Weizen
ebenso wie für alle Sichten im Lieserungshandel . Di «
SamStagschlußkurfe wurden zu Beginn sür Mai um
2 Rm .. für Juli um 8 .50 Rm . und für September
um 2.50 Rm . überschritten . Die Mühlen bleibe »
weiter ausnahmslos Reslektanten . Das Angebot de»
Inlandes ist nicht groß .

Der Roggen , der keineslalls dringend offeriert
wird und für den Stützungskäule fortgesetzt werden »
hat seinen Wertstand besonders sür .September er »
höhen können .

Beim H a s e r kaust die Küste zur dringenden Er »

ledigung ihrer Austräge schnell greisbare Ware .
Dagegen ist es im hiesigen Konsumgeschäst alS Foig «
der schlechten Beschäftigung sür Gespanne weiterhin
sehr ruhig . Die schwierigen . Verhältnisse im Gersten »
Handel bleiben bestehen . Der Umsatz in Mehl ist bei
vorsichtiger Kanslust des Bedarfs schwach.

Berlin , t ». Mai . «Funkspruch -» Amtlich « Pr «.
duktennotierungen (für Getreide und Oelsaaten se
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ». Weizen :
Märk . 290- 292 , Mai 301 , Juli 805,50 - 306,50 - 806 ,
September 271,50—272—271 . fest : Roggen : Märk . 168
—176 , Mai 181.25 , Juli 186.50— 185.50, September
188 — 187. Prompt gestützt , sonst stetig : Gerste :
Futter - und Jndustriegerste 170— 184. ruhig : Ha »
f e r : Mark . 158- 163, Mai — , Juli 172.50 G , Sep .
tcmber —, fest : Weizenmehl 82—40.25. sester : Rog »
geninehl 23—26, ruhig : Weizenkleie 8.75—9 .25, ruhig ?
Rogaenkleie 8 .75— 0,50 , ruhig .

Erbsen , Viktoria 24 —29 : Kl . Speiseerbsen 21 —28 ;
Fnttererbsen 68- 10 ; Peluschken 17—18 ; Ackerbohnen
15 .50—17 ; Wicke » 19—21 .75 ; Lupinen , blaue 15 .50 bis
16 .50 ; Lupine » , gelbe 20.50— 28 ; Rapskuchen 12 .75
bis 18 .75 «Basis 88 Prozent »; Leinkuchen 18—18.50
IBasiS 87 Prozent »: Trockenschuitzel 8 .20—8 .70 : Sola »
ertraktionSschrot 18 .80— 14 .60 «Basis 45 Prozent »?

Kartosselnotierungen unverändert .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim . 19 . Mai . Die Tendenz war für Weizen

fest - illr die übrigen Artikel ruhig Berl ' '.igt wurden
für lw kg ohne Sack waggonfrei Mannheim : J « lands »
we -ẑ n 31 - 81 .75 - Auslandsweize » 81 .50—84.50, Jn »
landsroqgen 18— 18 .25. JiuandShaser 18— 18,75, Brau¬
gerste 22—24 , Futtergcrste 17— 19 . lüdd Weizenmehl .
Spezial Null - 45.25 - iü -dd WeizenauS,ugSmehl 49,25 .
Roggen Niehl , 70—SOvrozennger Ausmahlung . 26 .50
bis 80. Weizenkleie fein 6 .75—7 .00 , grobe 7,75 —8 ,25.
Bicrtrebcr 10,50—11,50, Leinlaat 40 Rm .

*
In der heutigen tyeneralversammlung der Mann »

heimer Produktenbörse » lud « der bisherige Vorstand
in der alten Zusammensetzung wieder »
gewählt .

C ^ icagoer Geireidebörse

Chikago , 19 . Mai Funkspruch .» Getreide - Tchluß »
kurse . «Kurse vom 17 . Mai in Klammern . » Wei »
z e n : Tendenz willig , stetig . Mai 104 ^ (1061 , Juli
105— 104% ( 106% — % ) , September 107%— 'A >109Z4
bis % ) ,. Dezember 112 lA —% ( 114% ) . Mais : Ten¬
denz willig , stetig , Mai 79 % (80 % ) , Juli 81K (81 Vi ) ,
September 82K (88XI . Dezember 75 % (77% ) . Ha¬
ser : Tendenz willig , stetig , Mai 41 % (42% ) , Juli
40 % (41 % », September 40 % 141 % ) . Dezember 42 %
(43% ) . Roggen : Tendenz will »i , stelig , Mai 50%
I— >, Juli 68% - % (65 % ) , September 67% 160 % ) ,
Dezember 71 % (73 %) . (Alles in Cents je Bnshel . j

Gon ^ ioe Märkie .

Magebnrg , 19 . Mai . Wcißzncker (einschließl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg innerhalb 10 Tagen
26.85—26 . .80 Nrn . Mai 26.85—26 .80, Juni 26.05 Rm .
Tendenz ruhig . — Terminprcise für Weißzucker
( inkl . Sack frei Sceschissseite Hamburg sür 50 Kilo
netto ) Mai 7,50 Br - 7,40 G . ; Juni 7.60 Br . , 7,50 G »?
Juli 7,65 Br . , 7.60 G . ; August 7,70 Br . . 7 .65 G „>

September 7,80 Br -, 7,70 G . ; Oktober 8,05 Br .,
8 .— G . ; Dezember 8,40 Br -, 8,20 G -; Oktober bis
Dezember 8,80 Br . , 8,25 G - ; Januar bis März 8 ,60
Br „ 8,55 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 10 . Mai . Baumwolle . S ch l u ß k u r «.
American Middl Univ . Standard 28, mm loco per
engl . Pfund 17.65 Dollarcents .

Berlin , 10 . Mai sKnnkfprnch .» Metallnotierunge «
sür je 100 flg . Elektrolntkupfer 124 Rm . . Original »
hüitenalumiiiiuni . 98 bis 90 % in Blöcken 190 Rm .»
deSgl . in Walz - oder Drahtbarren 09 % 194 RM .,
Reinickel 98 bis 99 % 850 Nrn ., Antimon -Regulu »
57—59 Rm . . Feinsilber (1 Kg . ) 56,25—58,25 Rm .

Karlsruhe , 19 . Mai . IDrahtbericht .» Biehmarkt .
Cs waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewich gehandelt : 22 Ochsen a 1» 52—56, a 2 »
50—52 , bl » 49 —50 , b 2 » 47—49 , c ) 45— 47 dl 44— 45 ;
55 Bullen : a » 50—51 , b » 47—48, c » 46—47, d » 44— 46 ;
80 Kühe : a » - , b » 24— 84, c » 16—24, d » — ; 148
Färsen : a » 53—59 , 6 » 45—51 ; 120 Kälber : a » — , 8)
79—82, c ) 76— 79, d » 73- 76, e ) 60—05 ; 1050 Schwein « :
a » 65—67 , b » 67—69 , c » 70—72, d » 69— 71 , e ) 66—69 ;
Sauen : 49—51 Rni - Tendenz : Rinder langsam ,
Ueberstand ; Schweine mittelmäßig , geräumt .

Karlsruhe , 10 . Mai . Fleischgroßmarkt . Der Fleisch »
großmarkt in der neuen Fleischgroßmarkthalle de»
Städt . Schlachthofes war beschickt mit 82 Rinder »
viertel , 1 Schwein . 1 Kalb , I Hammel . Preise sür
1 Psund in Pfennigen : Ochfensleilch — : Kuhfleisch
50- 60 ; Rindfleisch 95- 100 ; Farrensleisch 88- 94 ;
Schweinefleisch 95— 100 ; Kalbfleisch 125— 185 ; Ham »
melslcisch 102— 105. Markt : schleppend .

Mannheim . 10 . Mai iDrahtbericht .» Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden le 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 209 Ochsen a 1» 58—60 , a 2)
48- 50, bl » 48—5« . b 2» 40- 44 ; 173 Bullen : a » 52
—54, b » 49—51 , c » 44- 45 ; 262 Kühe : a » 47- 50 , b )
40- 42, c » 34— 36, d » 18- 25 ; 4«« Färsen : a » 59—61,
b » 52- 55 , e » 45—47 ; 767 Kälber : a » —, b » 82— 84,
c » 75—78 , d » 64—68 , e » 55—50 ; 12 Ziegen : 12— 18 ;
8 Schafe ; 3050 Schweine a >— , b » 63—65 , c » 64— 66,
d ) 67—68 , e » 65- 67 . f ) 62—64 Nrn . Tendenz : Rinder
ruhig , kleiner Ueberstand ; Kälber : mittel , geräumt ;
Schweine : ruhig , langsam geräumt .

Frankfurt , 19 . Mai . iDrahtbericht . » Biehmarkt .
ES waren zkgesührt und wurden se 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 435 Ochsen : a 1 » 58—60, a 2 »
58—57, bl » 47- 52 ; 105 Bullen a » 54—57 , b » 47- 58 ;
484 Kühe a » 47—51 , b » 43—46, c ) 88—42, d ) 82—27 ;
801 Färsen : a » 58—61 , b » 54—57, c » 48— 58 ; 478
Kälber : a » — , b » 82—85 , c » 77—81 , d » 70—76 : 46
Schafe : ohne Notiz ; 4607 Schweine a » —, b » 68—60,
c » 67—71 , d » 67— 71 , « » 63—66. Tendenz : Rinder
ruhig , nahezu ausverkauft : Kälber und Schale ruhig ,
geräumt ; Schu ' eiue mätzig , rege , geringer Ueberstand ,
Fetischweine schwer verkäuslich .
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lehrt den Karlsruher Damen im Zusammenspiel mit
Siegfried Arno und Uferner Fütterer

den Rhythmus der heutigen Zeit !

Anfangszeiten : 3 .30,5 .30,7 .20 , 8 .50unr

Mittwoch , den 21. Mai . von 15%—18 Uhr :

Nachmittagskonzert des Musikvereins Karlsruhe

Atemlos verfolgt man die kühnen Bergsteiger anl
ihrem gefährlichen Weg dnrch unendlich tiefe
Gletscher -Spalten , anf schwindelndem , eisigem Grat
. . . Beinahe jede Szene eine Sensation . . . Wler
diesen Film sieht , verläßt das Theater mit dem

Gefühl , etwas Großes erlebt zu haben . . .
Hat die Presse jemals so aoer einen Film geschrieben ?
Eine neue Welle der Begeisterung geht durch
Karlsruhe Uber den schönsten Film , der je über

eine Lichtbildbühne ging .

Die weisse HOlie

vom Piz Felo
( 3 . Woche I)

Wir verlängern deshalb nochmals bis einschl . Don¬nerstag . Eine weitere Prolongation ist ausgeschlossen .

SCHAUBURG |
marienstrasse ür . 16 - Telefon nr . 628a

„ä : ."1;:. PH [^ 7] [7j unr
Donnerstag unwiderrutich letzter Tag !

Aloauiilti
inserieren oorttilbalt
im ffarlSr Tagblnll

JA ?
wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes und lästigesBruchband tragen - Durch solche Bänder verschlimmert sich
das Leiden und kann zur Todesursache werden . (Es entsteht
Brucheinklemmung , die operiert werden muß und den Tod zur
Foige haben kann ) . Fragen Sie Ihren Arzt . Hat dieser eine
Bandage verordnet , dann muß es in Ihrem Interesse liegen ,sich meine äußerst bequeme , unverwüstliche Spezial -Bandage
anfertigen zu lassen . Durcji Tag - und Nachttragen meiner
Bandagen Ilaben sich nachweislich Bruchleidende selbst geheilt .

Werkmstr . A . B . schreibt u . a . : „Mein schwerer Leistenbruch
ist geheilt . Ich bin wieder in meinem 66. Lebensjahre ein gan¬
zer und glücklicher Mensch !' Landwirt Fr . St . schreibt u . a :
. .Ich sehe mich genötigt . Ihnen nach 2 Jahren meinen innigen
Dank auszusprechen wurde ich ganz befreit von meinem
Leiden ." (N802 )

Bandagen von BM . 15.— an - Für Bruch - und Vorfall -
Leidende kostenlos zu sprechen in : Karlsruhe , 23 . Mai . von
9—1 u . 2—7 Uhr im Hotel Lutz am alten Bahnhof . - Bruchsal ,
22. Mai , v. 8—1 Uhr im Bahnhofhotel ..Friedrichshof '

. - Ra¬
statt , 22 . Mai . v . 2—6 Uhr im Bahnhofhotel - Pforzheim »
24. Mai . v . 8—12 Uhr im Hotel Ruf .

CPMJ AAIAJAHI *. naCh MaB ®araDtiert
Außerdem unübertroffener Ausführung
K. Ruffing , Spezialbandagist , Köln , Richard-Wagnerstr. 16

Mittwoch , 21 . Mai, abends 8 Uhr, im Künstlerhaus :
Einmaliger großer ärztlicher

AufKtäningS ' Vorirag
mit Lichtbildern

Es spricht : Dr. med . R. A. MAYER
über

oder

nicht

in der modernen Krankheits-Behandlung
Versäumen Sie diesen Vortrag nicht!

Kostenlose ärztliche Beratung und Vorführung
Donnerstag , den 22 , Mai , im Künstlerhaus

von 10 — 1 und 3 — 7 Uhr
ärztlich : von 10 — 12 und 3— 6 Uhr

Eintritt frei !

üarlsrnherHauslrauenbnnd
Mittwoch , den 21 Mai , nach¬
mittags ' /,4 Uhr . in der Glas -
Halle des Stadtgartens

Teemittag
mit musikalischen Darbietungen

Gesang : ftrl Emma Räpple .
Rezitationen : Frau iyXfe Schövil n . Am Kla¬
vier : Fräulein neacnhain - Die Führung
durch „H»us der Gesundheit ' ist aus den
27 Mai verlegt .

Zur religiösen Erneuerung !
Vortrag von W . Lattenberger

„Eriöfungt ' eniirlöfer "
(3 . I arsifal Voitrag)

Mittwoch , £ 1. Mai , abends 8.15 Uhr .
Die Christengrcmcin ^chaft , Kriegsstp . 13

Gute Bücher
leien Sie billig dur » ein Abonnement in »er

Leibbiblioidek Herren »rak » 8.
flbonnemeniä bei lägl © edilcl uro Monai
W > — mäs> ze Plzndgebütir i <er>znaen Zie
Bedingungen . Berland auch nach auswärts

Spargelzeit
empfehle

meinen Ia gek -

Spargel '

iditnKcn

1 . 95

KiSStl
Telephon 1E6 u , 1®'

1i ® ef
gut . Markeninstr
best . Zustand iur
980 M iu üfrfou 'ijr
Ph , ^ Ottenstein
Karlsr .. Sosienstr . *•

■• Ich and »laal
17. 5. 19. 5.

59.111.5
59.611.71

93
10 ?« .
87 .95
87.25
83.5
85
82 .62
86 .37
100 "«
4 .05

102 .f87 .587 .25
84
85 4
82 .6£
86 5
100 ".

3 .9k

5 nti.m .9 . 74.25 74 9
6% Karben Iii ?/, 112 »/»
lOSt .PIanb

3940 101 lOO.t
8 Mo . 47 99 .25 99 .9
8 6lo. 50 101 101
B Mo. Komm. 97 97.5
5ssofc s . a . - -
60i .Rt .mbm — —

AuilVnd . Wart «
5 Vits. «bg .
4 Viru. obq .
4M>Cest .®.
4 » oltii.
4 lltoncni .
4% Sil »«
4 TL' k. «b.
4 I .Bagb .I
4 I .Bagb .II
4 I . Zoll.
Tlltl . .L»se
4^, Ung. IZ
4K Ung. 14
4 vng.Kolbt .
4 Rronenr .
b Tehuanl .
4M do . »bg .

17 .75
13 . 75
39 .37
2675

4.05
5 .25
6 .7
6 .56.5

2lT9
237

2 .25

17 .51375
40
26.7

2 .5E
4 0t
6 55
6 .5
6 .6

12 .2k
26.7c
237 -

2 .25
8.75 9.5

V»ik«ht»w«eta
a . .<B.s.Bctt . 130 130 ' /f« Dg Lololb. 163 .5 165.5Eanaba 32 31 .5B .Btt 76 .75 76
7 Reich - b 95 .12 95 3
Hoinb.Palelf. 115% 115.3,,Hamb.Hochb. 76 76
Homb.Siibam 175»/« —
Hansa 159 159Wt»Iun 1^7 .5 127 -
XVltg Hb -,. 115?.Stfiantung 62 tO
eüD .ttlscnb . - -

tank .Aktion
SIbco
Lab Bonl
VI el Wert«
VI | . Brau
Barm Bk».
Bo» H»» B

verein»
Berl .HdlSgel
Commerzbl.
Donz Prl ».
Dormfl Bl
D .« llol .BI
Üe-Tl -Bl
DI .Hhp Bt
D .Uebl Bl
Dregbn .BI
0otbo0runb
Lut Inler
Mein Htzp.
MI» Bob C .
0c». Crebtt

115.5152--.
136.5
161
126
141
145
177 -1.
152".
105' .
230".
51 .75
141 .5
143.5
10Ü
142
119
5 .5

146
227

115.5152-".
137- .
162 '»
126 ".
141 .6145
177-1.
153 ".
105-/»
233
51 .75
I41 »i.
144.
83
116
5.75

146.5
225

vom 19 . Mai 1930.
17. 5. 19. 5.
144 145
300 300 ' *
156 .5 158

Bt .Bobm
Relchibanl
Rh .Hb » VI
Siibb .Soft .Ct
Bbt . Hamb.
Wiener Bio.

140 .5 141 5
124 .5 124
10 .87 10 .6?

Indu . ttla -Akllaa
« ccumulot.
« dlerh. 01.
« .S .U.
91 E . 0 .
Mo. Sit . B
« Isen . Sem.
Aminenb. P .
« rdtofl.Btüu
?ls» ols .bellst. 147 »i. 148
SlugSb .NM . 79 .75 80
fflaee & Stein - 111
Sioltff Mos» . 124 '/. 124 .5
Bomb .Milz . 115 ' /« 115 ' *

85 86
108 >l. 110 '/.
170 5 173i/f

161 161
138 .5 138 ' .
I71 -i. 170 " .

Boro » Wolz
Basoil
Bo»r . Mol .
Bahr .Spieg.
A .P .Bembg.
Berger TIb.
Bergm . Elel.
B .Rorl »r .A .
Bert . Rlnbl.
BI . Mo, » .
Berlh .Mels.

56 .5
35
81
57
130
321 ".
186 ".
69 .75 69
600 600
7162 71 _4 <1.25 41 .5

56.536.;86 .5
5 /
130

StouhWiiinb . 157 5 158
Bei . Seil . 14a 145
Btidiw . # . 228 228
Btern .Besgh. 60 .12 60 ,Stem .Buir . 127 127
Brem .WoIe
BtomuBovetl
Bnberu » 8 .
(Tolmon 918b.
ssapllo 91 .
Chorl . Woss .

voll
Mo . 50 %
Ch Buckau
Cfi fceflbtn
Sil 0e >senl.
? b Ulbert
ffhobe
Sone . Berg
Pont . Sbem.
(Jone Spinn . 58

I541/1 155
1 120 ' /. 120 ' /.

69 75 69 .5
21 75 21 .76
51 .5 51 .5
104 105 .5

207 -,. 207 ' •
216 2145
89
V,
55
344 -,',
74
20 .5

CI Pooutib .
Ct. Sinol.
äütiib 254 .5

ToimlerBeni 39
DI 9IM Tel . 127
DI « loboll
tt Conlt .0 .
Dt fftbJl
DI Inte
Dt » obel
DI Sinoim
DI Po «
DI Sdmibtb.
II Soifgtl
DI Stein,g
Il .ltlfobon
DI Ton
DI Wolle
DI ? j,tnb .

89
59
57
57
345
75 .5
20 75
58 .^

173 .5 176 .5

39
125

HO 11^
168 169 -/»
101 101 ' .
78 .5 78 .5
73 .6 ? 73 .2.
Ü44 '/« 24S
27 .25 28
93 92
Ö6 .5 86 .5
187 187
79 . 5 79
130 129 %
10 .37 11 .12
77 .5 77 .0

Dorlm Rillen 237 .5 239
.. Union 270 285

Ei .SAntnot . 77
Düren Meloll 132
DÜsi Mos» 29
Todttbotl
T»>n Nobel
ffgt« Solz
mienbutg 0
Pinlto » !

77 .7 :
132
29
119
89 .5

102 -u 103
54 .75 54 .7
143 145

119
88 .20

Eis.« »» «- » 57 57

Cifenb. Bert .
ei . « leset.
ei . ti » ! « tosi
engelh .BrSu
En »!ng . -U.
ErdmSb.
Etlong .Bomb
ei » « .Bg.
Sff.SIein ».
Kobibg.Li«
^ Ottenstein
Kotobil
?(.0 .S*otben
i*eininte
Relbm. Po »
Ke!len0nill .
MSId.Mof » .
!?otb Molor
stiebt .<>i>IIe
^rrieS Hö »sl .
Jftiilet
• g.0cilina
Gels Bw.
0tns » o«
Getmonio P .
0tttc6b 01.
« es.s.e.Unl.
Wirme « Co.
0wbb .W»lle
010» S » oIIe
0Ii >« ouIBtSn
0oebbatbl
Golbs» m .
0StI . Wagg.
0tih „et
0to »b.Web «.
0iofemonn
0rüii & Bit».
0tufA » il)
0uononttlt
0unblo »

Sobetm
. 0 .

adetb D.
Holle Mos» .
Homb. EI.
vommetsen
Hann .Mas» .
Hotb .0ummi
Hot»enet
Heb« ig »h .
Seid .Pav .
Heilm. t!itlm.
Hemm . Zem.
HilpetI M .
HInbt . « « II
Hits» iinps .
HIrs » b. Lb .
Hoes »
Hossm . SI .
.Hobenlobe
Hol,m . Pb .
Hot» wIe.
Hotelbett.
E .M .Hals» .
Lot Hüls »
Ilse Vetgb.
Sio .0enuft
3nbu #tifb .
Ieseri »
3|üb..i
Inngdon »
floblo Por »
Roll ffbemi'
Soli « s» >
Korllobl
fllödntrra
Rnorr C H
98hlm SI .
Rolb S ®» .
RoOm ^ oiirft
Röln .Nfiirff
Rdlnrt 0os
RStt 0ebr .
R3rt ei .

8io » 6 & Co.

17. 5. fi 61
161 .5 161 5
158 159
168 ' ;. 169
222 222
91 915

- 80
109 .5 109 .5
212 217

67 .12 66 .62
116 ',. 116 '/.
20 21
186 ". 188

169 ',. 170 ' .
125 1? 6".
39 38 .5
230 .5 230 .5

78
150
35
140
69 .5
154
123
167 »/.

132
177

185
69 .25
10o .5
35 .25
162

179 .5
64 .5Ii
119 .5
93
85 .25
135 -1.
119
34 .5
72 .87
125 -1.
94

80
150
35 .25
140
70 .5
154
123
169 .5
152
$
185
70
105
161

180 .5
64 .5
55 .75
82
120 .592 .5
105 »/.

34.5
72
125 .5
95

75 75
163V. -
103 .5 102 »/.
86 86 .5
141 »,. 143 '/.
86 .5 86 .6
107 .5 108 - s
60 6J .26
77 75 .12
100 .5 lOl .b57 55 .25
143 142
60 60 .o88 88
216 216
121 -1. 122
67 68
61 . 61 .25
121 .5 121
44 .5 44
50 .5 60
152 105
225 .5 229 .5
134 ' » 13o ' »
101 ". 100 '..

- 188
66 66
124 122
37 35 .5
105 .5 106 ".
81 80
60 60 5
102 101 ".

Run,Treibt .
Sfl»»etSb.
Lobmeyct
Soutabültt
Sei », .Riebeil
£ co»o!b8gt.
VinbeS ei *
iünbfitäm
Singtl ®» .
Lingnetw .
Loten, Tel.
Liiben!» eib
Mogitu »
MonneSm .R.
Mon «seIb
Mos» b.Nnl.
M .Builon .w .
Mox .HUIIe
M . W. Linb

^ Sorou
.. Zittou

Merl . Wolle
Melollges.
Mey . -Rausfm
Me» A.-0 .
Miog
Mimoso
Minimax
Mitleib . Cl .
Mir & 0en .
Monletolini
Mol . Deutz
Mülb . Bg.
NoIion .BuIo
Reilorwkr.
Rbl . Roble
Notbb .Ci«
„ Sleingul
.. Ttil .
„ Wolle

Nbg.Hetlul .
Ob .-Bebars
Lb . RoIS
bto. Genuß
Ctenfleln
Cflmetle
Pl>»nix Bg.
Pliönix Btl
Piuls »
Pilllet WI».
Poege el.
Poege Borzg.
Polypbo »
Pteufteugt .
Robebetglsx»

17. 0.
96 .5
115 .5
171
49
141
6 <!.5
164
618
H

188
55_
108 -/.
>8 . 25
53 .5
120
172
83 .0
165 ".
53 .87
146 ".
117 -/0
30 25
82 .75
121
23 B
99 .25
120 5
139 >.
53 .5
70 .5
102

123
141 .5
106
176
80
90
27 .87
71 .12
110 °/,
98
83 .5
260
99 . 37
64.75
16i
148
18 .62

19. 5.
99
H5 .5
171
48 .5
142
62 .6
166
618
8o .5
97
188
56 .75
24
110
79 .75
54
120
171
84 .5
165 ".
53
149
116 «/«
30 .25
82 .75
121
239 "»
99 .5
120 .5
139 »/«

70 .6
102
18 .62
126
142
106
176
80
94
28
70 .5
111
98 .25
84 o
261
99 .75
64 .75
162
147 ', .
18 .62

299- '. 296 .5120.5 120 .0
198 199

RoIga .Fatt .
Reichelbrüa
Rei» eII M.
Rheinselbe»
Rh . Brounl .
„ eiettto
„ Möbel
„ Slohla .

s . W. e .
„ Wests .» .

RW .Spreng
Richter Do».
Riebeck.Mout
Robbergt .
Rosen,H .P .
Rütgeriw .
Sachsen« .
Sächs . Gütz
S .-TH. Pil .

Webstuhl
Sochtleben
Sal . Salz
Toljbetsurlh
Songeth .M .
Sototii
Achering » .

T » legelbt»u
Schl .Betg .A.
Schl .B .Beuch
Schi . E>. B.
Tchl . Porti .
Schl . Texl.
Hg . Schneib.
Schub. Solz
S » . Cremer
Schmiert el.
Schultheis!
Schwelmeil .
Sieg .Sol .0 .
SiegersbWerl
Eiern. 01.
Siem .Hol «!»
Sinnet « . .0 .
StaMutl » .
Stett .Chom
Stoil & Co.
Stöht Rg .
Stoib . zinl
Stollwerl
Slrols . S ».
Siibb . Amb.
Sudd . Zuck.
SbeuSIo
Tel Berlin

17. 5. 19. 5.
71 .75
263
40
155 15 !
2Z8 .5 23
146
64 .5
ltOu
181 .5
97 .25
69
136
110
680
93 .75
70
117 .5
70
1G9
72
164
114
405
114
132
335
185
67 .7o
117 .5
16 ^ ,9
158 ' ..
17 .75
lOo4/«
221 .5

263
40
155
232 ',.
147

182
97 .26
70 . ".
135
lll -l.
680
93 .87

195
310
130
15 .87
55 .25
126 .5
249
10b ',.
2o .25
62
86 .25
lOlV .
99
114
229

161
343

118
70
109
74 87
lb4
IIb
409
114
134 .5
335
18b
67 .87
115
16o .5
156 ' /.
18
106".
224

197

130
16 .5
55 .5
U7
263 -..
108
25 .2o
67 .7o
66 .*5
104 »,.
100
115
229
50 .12
161 .5
34 ^

54 .5
54.5

Thörl Cd
Thiit . 0a «
Tietz Röln
Tronstobio
Tu » flach .
Tüll Rlöha
Gebr. Unget
Union » em .
lln . Tie Iii
Botz . Pap .
Ber .BSHIetst . 129
„ » em .Chot -

DI. Nickel 153
„ Flons» .
„ Glon,st .
„ Golhonio
,, Aule B.
.. M . Hall
.. Pinsel
„ Potllonb
.. S » uhs .Be 50
„ TIahlw . 96 .5
,, Alpen

Bill . Wle.
Bogel Tel.
Bogll .Mas » .
Boigl Hlssu.
Wanbetet

17 . 5 . 19. 5.
- 78

139 . 5 140
152 161
130 ". 130 ;.
117 1/. 118

54 .5

108 5 Ii

60
146
101
47?5

173

170
59 .5
78
62

50

.9
9

63
15J

lh10* ',.
46 .5
23 .76
173
51
97 .62
170
59 .5
77
63 .5
182

Wass .Gelsenl. 134 t 135
Wegelin
Westereg .
Willing
WieSloch Ton
Wisjuer Met .
WillenerGuß
Witt . Ties
Aeiß .Jlon
Zeitz Mos» .
ZeUst.Ber .
Zellst .Woldh.

54 5 65 .25
229 231 -!.
111 »!« 114 ' /.

6775 67 ?5

115 .5 116
86 .25 86
116 ". 117 --.
95 957 -
18 ? .5 182 .6

Vorsicborungon .
» o» .M .Feue 338 332 .5
Monnh . Bct . 60 60
« ordftern 250 250
Bitl . « Hg. 1925 19 .26
Vitt . Reuei 445 445

KoIonlolWorU
DI..c » a,tila 118 118 .5Neu.« ui» eo 370 366
Clooi 53 . 12 53 .12
t etfl . » in .

5 rat .

Berliner Termin -Notierungen
90 .1.Bert .
»Illg .D.LoIalb
D.ReichSb .B ,
Hamb.Palel
bto Hochbahn
Hamburg .Sll
Hansa Dam»I
« orbb. Lloyd
Ctooi Minen
« Ug.D .Crebil
« l . I . Brau
BarmerBank »
Bay .Ho .Wech
BayBerelnbl
Berl .HblSgel.
Commer,banI
Darmst Bon
De-Di -Bt .
Dtesd » « onl
U.R .11.
« llg .El .0e ,
Bao Motor »
Bemberg
Bergm ei .
Beel. Mas» .
Buberuoeilr ,
Sllarl .Wasser
Comv.Hispan
ConliCooulck>
Doiml. -Venz

17. S. 19. S.
130 .5 130 .5
164 166 ".
95 .25 9 .' .12
115 - '. 116 ' ,.
76 .5 76 .75

116
63 .5116".
163
127 -/»
141 .5
145
178
153
232
112
143
110 .5
172 ' /.
86
130
187 - .
71 .87
7u
104 ' »
346 «.
173 .0
39

115 °,»
53 .37
IIb
162 -1.
127
142
H,.
153 -/6
235
14 ? -/.
143 6lio
173
86 .75
130 .5
188 .5
/ 1 .7c
70 .26
106
178
39 .5

DI.ConlI 0 .
DI. Erdöl
DI.Linol.WIe
Dhnam .Nobel
El .Licletung
ei .Lichl.Rras >
eisen erSleint
ffarbenindus
Reibin . Pop .
ifelten.0uille
Gelleul .Berg
0el .| .e.nnle «
Goldschmldl
Homb .El .Wle
Harpen .Berg
Hoesch Stohl
Hol,mann
Hotelbett.
Alke Bergbau
RoliAfcherSl.
Rarstadl
Rlöcknerwert,
Röln .Neuesse ,
Monnesmoni
MonS, Berg
Malch .Bau
Melollgel.

Miog
Millelstohl
MouleCotio

17- 19. 5.
168 ' /. 169
ll 1 101 ' >
? 45 »/* 944 .fi
89 89 .52
159 .5 159

- 168 .5

187 -,.
160
12 - 7',
140 65
169 ".
70 .25
140
126
108'i.
101 .5
141
216 .5
229
13 0' /.
101 »/.
106 ".
109 ".
79
53 .87
1J0 .5
122'/.

188-'»
171 -..
127
140 .5
167 »,»
71
140 'J.
177
109 -'.
10?--.
142 ' /»

229 .5
136 ' /.
101 .6
107 -/«
110 .5
8?54 .25
119 ' .
122 ".

bZ.S 54

17 . 5.
« allon .nuto 18 .5Wotbb . wollt 93 .75
Cberbcdotl —
Cbetfdil.Rolä 111 »,»
Crenstein 84
Cftmerle i63
Phöni , Berg 99 .5
Polqphon
Rhein .Broun
Mo. eiettro
Rheinstohl
RWE.
RiebeckMont
RülgerSwIr
Sol,beIsurIb
S» les.ei .„ v . . .dlo . Portion «
Schub. -Solje 224
Schüller! El
SchultbelJ
Siem ..Holste
ZoeuSIo
ThllringerG ,
Leonh .Tietz
Transradio
Ver.SlohlIvI
Welleregeln
Zell Walbhol

293 »/.
229
147 .5
l20 ' :a
183 0
110".
69 . /5
403 .5
167 -1.

196 .5
314 -1.
250 ' /.
343
140
151

97
~

232 .5
182 ' ,«

19. 5 .
18 .84
94 .5
71 .87
IU "«
84 .5
262 '?.
100
298 .5
23b ».
148
i2i ".
182.5

69?87
410 .6
167 .5
16C.
227 -/.
197
315
254
341
140
15i>»/»

58
231
183 »/.

Deutsch « Staal . papUr *
19. 5.

Dl. tBetlb.
6 7t SeichSonL
Schatzauw. 23
Lad . SlaoläonL
6'/4% Hessen I
0H% Reich «» .
« ttdefitz mit 9bl .
Neubesttz ohne „
n Bo»r . » bl . R.
»% Schuhgeb. 14

9 ^
87 .25

84
~

101".
59 .6
11 .8
3 .85

OouUch » Stadtonlolhon
6% Betl . 24 81
fi% Tormst . 26 91
7% DreSd.St .« .26 86
7% Sfiantt . 26 89
« eibelfcn. Stobt * . 2( 84 .5
8 LudwigSli. SI .S .26 92 .25
8% Main , 0 « . 26 90 .4
10% monnb .0 .« .25 ' 00 .5
1% Monnh . SI .« . 26 93
6% Monnh . « .« . 27
8% Psotzh . 26 93

Pirmasens 26 88 .75
Sachw «rlanl «lh*n

(ahn * Zln. )
B Bob. Hol , 24 18 .25
5 Bobenm. St. —
5 Efanbbriefbt . 0olb 2 .14
!>Grohl , Mauub . 23 16 .56 Htidelb. St . Holz 26
0 hell . Brounlohl . —
Ii Hess. Vollast. Rogg. —
Ii Wannh .St .Rohl.23 14 .8

Vl»>». .00 ». !vl . 24 2 .3
> Prellst, « all -
>Pr . Roggen 9.1
z Rh . H, ». 24 2 .5
1 Sachs . Roggen 23 8 .15

Siibb . !?estw . Boill —

PlandbMol *
^ Psaiz .Htz». <H. 2- 5 98 .5
Rh. Hb». 81 . 24- 25 98 .5
Rh. Hh » Vanl 5- 8 96 .5
I « uatol 1. 14 .25
tu. vlualol. II . 14
i Solonigue M.
1 XchuonL 9 .75

■ank -Akll*a
acta
« ad. Baal
BI I. Brau
Sa, . B .-C .

'

Wurzburg
Ä0 „ .H, ».W.
Berl .SdlSgel.
ronatbl .
xe .Lj . Bonl
Tresbn .Bl .
■>iaal | .» t
•vi dup .Bl
i?t Psb .Br .V
Cest . Ciebit

115 '/.
153 '/.
162
130
141

Iii5
142
100
148 '/«
145 "«
'-9 .8

115 .5
164
16 ^

130
142

234 .2
142 ".
14 *:.5
IOU
149 .5
1465
: 9 . i

vom 19. Mal 19S0.
17. 5. 19. 5.

» silz.» , ».Bl . 143 -,« 143 -1.
Rei» äbanl 301 300

Süd ^ Bod.llt itf 14 § ' 6

OJtstb . 92 92
Wienet Bf». 10 .62 —
WIb. « bl. 145 145

TtansporlanotaHaa
Bab . Sotolb. — -
7Rei» ,b .Bz. - 95 .5
Hapag 115 */« 116
Heibelb.CIt . 27 —
Lio, » 11 - »f. 115 .8

Induotrla -AktlM
Liwenb .M.
Brau .Psotzh .
„ SchwSlotch
Eichb .Wetget
« .e .G .SI .
Bad . Mas » .

Durloch
Boor .Spieg .
Bergm . eid .
Brem .Besgh.
BrownBo »etl
Biitft .etlang
Vem .Heidelb
DaimletBen »
DI. Erdöl

0 .S .8 » .
Betlag

DhIeihWib .
El .Lich« u .Rt
EI . Liefet.
Emag
Enz .»Union
Eilt Mas » ,
eill . S »ina .
A.G .Nioiben
??einm. Jett
hellen Guill.
^ rll . Go »

. Hol
^ Mal » .

Geiliug u. Co
0olVl» m
Gritzutt
Grün u . Bil>.
Holen« Rt| .
Halb n . Reu
Hommersen
Hanlw .Kllsi .

262 252
113 113
136 .5 136 .5

170 .5 172

132 132
68 .5 58

5975 59 .75
121 .5 -

135 »,« 135
- - 9 . 10

101 .5 103 .156 .5 158 .5

117 .5 11 ? '«
168 167 »/.

79
"

80
91 90 5

_ 61 .5
185 185
186 .5 188
84 83

_
11Ö 110
52 b2
31 30A .2

69
~

69
36 .5 37
180 180 .5
102

il » . yiimal
Hilf» Ru»t
Hoch u Tiel

dolzoerlohl.
Inag
. iungh .Atbr
» g.Roiser»
« leinSchan»
Rnorr IS t

c.0

74
202
103 .5
14i »i«
96 .7^
99 .7o
90 .5
91
45
101
119 .5
lbu

115

202
103 .5
. 41 .5
96 .2
101 .5
90 .2o

44 .5
101
119 .5
IVO

17. 6. 10. Aj
Rolb » Gch. - -
Rons.Btou » — —
Staut & ff». 64 .75 66
Lohmeyet — —
Lechwerle — —
Ludw.Wol, 104 106
Womit . 90 9 -̂
Melallg . I17 118 .9Mel .Rnodl L —
Me, Söhne 82 5 82 .5
Aiog 120 - . 122Mol .Dotm». 49 & <t975
Deutzmolot 70

'
70 ,

Cbetutfel . ,7 5 117 .5^
« b

a -
Eb .ei .8oti . 04 84Rh .e .Mm . 146 5 147R»ber0ebt . to45 104tilget «» . 1Ur -5 695SchlinI Co. oß So
Schnell, fft . §y ? 0 25
Sch - il .SItm »
Schürte« R. . 9^ *

1973 » ub » et«. _ L
Stil Wölfl 58 55Siem .Hol « « , 40 253 _iSinalc » fjg 5 149 .5euoMudct JgJ |
ThUr .Lirf. 1021 « 103Tril .Befig». 44 .
SSM a* 3*
iafsL M-5
« ollllhm — lg 1«
a 'a» fe&Ste »t b2 .5 62 .
Wo» , W. « I. 95 -25 y _
Idiirtl . El . 100 100 ,hellst.« ,choff . 147 5 147W
blo .Memel 132

' —
Scttft .Walbh. 181 182

Msatan -Aktlaa
Elchw .Berg ^12 212
Gelsenlirch. 140 —
H» -P' ne > 126 ~ .
Alst SI . * . ülb 216 .3
Roli« scher,I. 224 - j0
Roll «öeflet. 2/9 .6 f.32
Monnebm . 109 HO
Monblelbet - 78 _Phöni , — 100
Rheinftahl — 121 "»
Salz Heilbt . 208 z08
lellu « Berg 109 109
B Stahl » . 96 .5 967 »

Versicherung «-Aktien
Ällianzver .̂ 206 Z0&
Hranks « llg. — —
^ ronlona — —

35 38
^ ronff .^ tue — lig
fftonl .3U0ci — 390
Mannt , Vcr< 60 60

Berliner t- reiverkehr
19. 5. 19. 5.St . I. Moni 126 Ml » . a .Rrand 94

Becker Slohl 64 Dt .P .Metzet 90
LI. 0os »lin 48 MiiüeiKaifec

18VI. Lastauto National SilmEl Pelrol 64 .5 « vodengel . 27Äaoei Blei». 128 Naoene Suhl 162
« M-IaulBrlhI I I Riedel 67
» tostti fttonl 135 Scheidemanbil 57
Hooge » Röll 40 Sloen « ■!» 25
Oonn Wog) . 99 Terra KU» 50
toa/o t' loqb 3 Ufa KU» 90
Röbel Rbeydt 193 bl» Boa »« 99
üer » e^ « i»»
Linie .( ofm . 78 - 78 ' : Udler Bali
SIniU 212 B&.StiilttM . ca. 190

19. 5.

Salle » all
aliinDusttlt . *

WinterOdall 204 .6 208-*

£tamon »ait
bl » Vorzüge
Rata»
Salilteta
Slom 6 *1».
ZUdleePdo».
« ho », 8 H.
bl » 6 »aa
» l»b Intet ».
Ra | ta »aal

10.62
« .62

ea- HA «
142 .5 - l 45

t .16
0.6
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oa § s2 c » 2 £
SS "" a - « - «♦- « ^ SS ^ ' sO c
o> w c w

v» -̂ 0 » söW w =2 ^ r, « «w SÖ s» w Clc a -

^
.ff ® a

s - l
^ i ^ alis «

'S "w ^ c> _*
«j CT

SS Ss „ 2 £ « 5, « © ;c .*" 5S .« g 5
W O ß ü wi - w- *-5 —
N « <s « .r « => c «>w r a . « ,v *>3a - -g

» ■es

• . « t >
Ä « qS h 3Ö " ~ — 'S 2

.
* ^ o £ r c sgb .5 o

^ s; i- ^ ^ c « ~ •isr ö o> ,5 ^ 0 - 0
5 « a * » f ^ s | e e ts
© goSa ^ Ss , »» — g5

Lfi ® a
,5i 1 £ .£ « J? «

? 3 w ® ' -*-* a» o1̂ »>» ~-,•»—»2Q ^ r-N
w 55 « wjg « Bls ^ a „

ö 3
— o Ss o "= t-- jy g 'S i ) (5?« o „ £ n « « 2 0 ao ." '- « Ulis"W »— SS . . d -*-4 e_»-»-» - . Vp̂ f . •

5 ^ °
-o
-«-»«o SS
V» R
o ?-♦ _CT. o Zi
SS:s5
SS Ä ;S .c = ^ s
«O C
SS>£»:,0
s o5Ji

S -H sr« 5>
a r. -e t « 2

SS
0 s

ca

s

SS
2

« 2

s> 13w ^) .

„ 55W»
,a U *fc O tSÖo !*- o

' s> o
„ CS— IÄ ? — WCSvg<̂ _o -ä .S 1 ^

•—. 1> O L̂_» .jlO

« I » S
ss S

"S -a SZGUZ «
,

a S
'2 « -c — — _ä >cj a « ca ® ®

, iS «u ®t3 O -o ■— = 4, O
SB ä =3 S 'g -gr o « <& jr .r -o 5 « W rw , S -«- 1!- C esp^ ♦- '.——• «> :q c>?<S .£i» §.

~ C n « £ :

|» Ä 3d .n 'c s
J3 o *ö - SS. •-» w _2 .s£ o ~ _ Ä o ^

■~ "SC CS

w - § Ssf :1 4 s
<30 o> SS
S). -»-. CS5itl«il ^y <3

a 3 o ^ o Ä «- w ♦? 0
c 2 Ä |— S s 2

ZÄ -
^ V* «ö

0 ^ 5
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3 » 22 « 3' 23
<? 3 O-
Hcm 2

■tu
3 ! ^
Sa - 3°
erC& »

• 3 <v ♦■•♦-
w •-» «
« 33

a >:

? !
£T !
5"

. 3- 3

3 i
■2f

© 20
ss «° Z
3 xS K>
„ « 3:
« 'S 2«° 3 -
-SS -

?y 33 Sdu 2 .
(St

^ a .'
? - B:
^ R.

a >
_ a.

2 5 3
Sa . .a § ' 3
Co 0vj-r w 3

er
3i g

- ,o3 2 ^
2 5 ^ 0aS *
♦"* <-< h
© E g° a &

3 ?

fslf
3 « 3 I
3 <**"3
3 « ^ ®
3 S >»
r 3

eü ft
2 « » 2.3 3Crs>
3 ^ 3 ^
g «03

Cra^-ts000
Co £: *-t
02 . 2 ^
n*« "3 *35

13 >
k 3

'
3

; 3

3 n '

©& 3

| 0g
_ 3 35 g
r ^ 55 —
J_S c 1-
^ sf
5. 3

'
co

{ CJ Ö "*"

1 r%

Ö 3 :_2 |
3 Co3 2 - co
^ 3 '

2 -2 .3 n J2 ßv.~ s t . 5
2 « = ^

2V 0 82 0 ° S3 « —n O
O : COp ra er "

a « 2gS £T£
ASZ ° K3a
er2 » Ä ^ Z " 0

, rtT

» ^9
rv <5«-t
2 r(

- - ^
f? ^ ?>ru
H c « - 3 erg

I
" '

If -

Z>2 -

Pf. *

3 3
II
<0 3

a 3 M
o rs? <ÄJ2,3 g ^ ^

COS' g

Z « la .
c» £ g

r>c 3 er
« ÄS
3 25 : SS g- 3

» -z
. „ 3 ^ - 3
W2 •

c»
oo ^ 2.
3 ! 3 o ^«■g «H Cr
3 2 .^ 3

'43J- ^ er
•T!"^ rT

^ 3-
r 3 er
: i ? £ i0 * 3

3 « 3 3 2 "
er

3 -̂ *' r- '»^ er ^ j-»
3 £ £ ü?^ 3 3"

3 3

^ 5
sr

3 _ . -
? 3 i

3 3
3 ?
ä3" 3

! er 3
' rv 53

ZZ' O 3s 3

o 33 5
^ 2 ^"» er 3
eScIai
? !» aa

£t f ) rs
2̂

? as
w e 2 a
g2 . a «
2 ' 3 "a ' °

:- 3 fta
— 3 r*

Ebs2
3 S-^ 3

$ a 3 a 5 «

I « lll | | I
^3 rt 3: CO 5̂»« o
4C3 ^ '̂ 3 ^ 0 3
3 § S » g 2 » SS
2 . *"*■ ^ 3 ^ 3^ erg 3 0 ^ ?
a Co 3 . 31? 3 .^.TC*3 O rs3 ^ 2 .—, co «
» 5» S2 3 '- 3 2_
a "

Z - ® ^ ^' a -
g 3 5 W - 2 «rS
r * .p o 1^ 2er ^ »-t ra 3 on

« ' S3 Ja
, a 3 « 3
©a - a - si

- 3

If % 2 fC =
°r2Z «^ g ^
S>" 2 g 3 2
^ 2 - 2 2 . a 2« 3 1-» r» 3 — «
3 Jas & 5 a
2 ^ » n ® ~

Sa3pß« or « £

£ $ %, % &
a « ^ 2gö
3 825 g2» o o o- 2.
a ^ 222 w
2 ? a -

'
a -

'
s a :

3 « " Z 'S» «
S3 « " 3
"~* 3 rs *40 «Ao «? g a 0 3<= 2 -8 ~ ^
t-t ^ . 3 . r - <v _
f ? a ' -" <f
3 3 •% 1 tf ~
2 « - ' 1 a =S
a 3 - s 23' s « ö3f
^ ^ 3- 3 3 ^
— a * o» o M° ? 3

; 3 3 2 if ^ ,- 3 ' 0. . er3 . 3a 3 a -s 3 2 2 2O: "ö*3 JV
SÄ » 3 «
c
^ ^ 2̂-

8 i

3 ^ o er ®, ^ -3
ÜT15 2f" •?• 3

3 s aS a

Z- Ka se -s s 3
c 3 <9 o

«»» » er « 3 55'a £ j 5a
M Cr < XH Ol» C 3 ß ^ £ ■
Ä rt 3 rt 3C* tt ^ ♦ w w

& a § « 2:
3 2 . 2 « 3 ~nS . « 3 -> 3
iä3 ® « 2 «"
J=3 " o <T <vp p o »-t
i ^ ls -

1
s

3 er 2 ". 3 ^2 » <=To; S-rv 3 ' ♦—»
M —y p 3 -S »5 » 0 «53 »^ g . V

» Cr
ß. ? 2.

w C» * <%■er
a n n £ ' Ä

^ ai S 3
2 V o ' S » 3c»̂ r,
„ • « SS _
" Ö2 3 3 3
| ? a f2 a s» ~ -=?rl 3> ^ 2 .3 » 3! 3C er 3 r - «3 _ 3 w «-er Cr o A

^ 3 « >
SKIZZE
«-»-OJ»3 w cas» —̂" IJ- " - 3

« 33

2a ^
5> 3CO

o
£ « 2

" «^
a

2 3 3 fSfn3 3 2 <s*3
£X) Cr r; 3

.. /£ « <r ^1 y^ er <v
^ «• 33r »>

OM
3 ss - ■5 a- CT 3 c
Cr 3 sfi Mi 2.
« rv r^ ^ « £

3 3 2 «
» 2 «° 28 3

a ^ a 3 a ©
2 2 .

^ 3 ^ . o
3 3 3

2 ® ° , „ 3
? 3s £ ^

a - ? 35er & 3 3
£r- 3 " 3
j;* e 3 ^
® 2H » 8
ä -ZS « s

5 bI ?
a 3 aK ?
—r. ra ^ —3 3

:5 3
^ 3

« 3 fif 3 _- 3=3,5 2« O^ IB r»
K ? 2

°
5 3

3 ^ 3 2 -
« g « . " 3

3 3 a 2
g » g : "
0 £ , 3 3 -jj.er Co3 3 « p3 o* o «■S.
g»S S 3 Co
3 ^ «— P 3!" 33 ? '
ß » 3 ^ tO

« 2 2
3 ^ .3
g* ? 3 '

2- <*>
. . Co

aS . =w i^ 33 Gc Cr
co ft _ -t ; 2er j~ ® ^ 3P Co C. - g
M er 3 er
g» 2 . 3 rv ro
R: 3 a S. a

3 0
3 ?
33 -W2 1 3

2 .
^ 3

ZK '?
W Co 3

2 2 »
C 3 3
- 3 ^
^ ^ 2er CM
2 ^ 5e
r 2 3

3 3
s
3 A 3^
<v. 2 p1
» ' S 3
3 - -3
« a «
js 2
3 3 g
3 K 3
» 2 3
3 n . e
3 « a >
2 . 8 2 .a " «
03 ~2
3 - «

©
gl

«

3 ! tOCO C»O- j^ <v rj« 3 ^Pt3ri er O: 2r3 r» ^
3

Z
'

ss a- o> j B2 3 « -.
3 er 2

« SIS3 -
§

SS 2 3 3>• 333
3

Cr « ) «
£ Sr *®s ©
rv ' 2 ^ ' 3

^ 3
~

3 3
: ^ 3 » -

(O c 0

H
_ 2? § 3
^ ^ O <=rgrv 3 gsc> o ~

3

er -
3
2 g
er ° *[P3 _ <?*

-_- . - Co <?
"

H 6»
2 - 2 3 <v —.
S 2 . ra p ^ 3 <J)

s5f 3 ^ 3 er - c^ 3 . X ' o ^ 3■»2 Ä . . 3 3 g . <v'
& g ?
issa

ss -g |er 3.

$̂ 025
25, ?
fa3 ^
2 _ er
§ 3 Je

!£ «

3
3

LS
3

?
3
er
?
3CO

?
S ° 3
vf 3
2 . 3 3
3 rv

G3 Ä
rv

C er -2.
^ 2 2 .
—. 3 CO
3 3 2s5
<x ~

o
'tf 5

S 3 3 g-

| lg -
=3 o » 2a « «
2S 3
§ a ? 2s
o co £ 3
a 2 « «- 3 » 3
3" 3 § 0
a '

^ S a

Ig -
<r

32
13 3

& 2

«5:

si
« 3

| f
"

f3

| | |
•° ^ E

33 =
or 3
<v 3 - 2

r > 3 C3 er<v <v rt. p' H-2 . £P 3
gflr 3 ! © ;

i)2 a :

.,3 2 .
3"

, 3ä - m
—« -—» -y, *~t
o « 2 »-l « 2 3^ 2 83 " « 3
3 ' " "

oä * B ß
3 ?

^ 2- w^ «p ° "
s 2 , —• 2& 2 « «•

a H - 5 ? c
s -' Sf W S 3 3

» Zso 3
: 3

*

2
;S«y ■»!

« gf 1?
s " 3 3;

apf SPf."*
a 3"Or3 0 « ~

© lo —

2,3 S'
s 3

2 -ct3 g
3 3 £ -

a S « ?

^3-sS ^
» w ^..2 3

es»g>c ' 33 ^ 3er ^ h -3

s >&3 er
er 3
Ä' 3 0
jpS |
2 3 g.
ZKg

« ®
or a *y« 2 o® « a
s « ?
32 . 5
3 3 orö «
3 33
S2 igw s
3 3 2
rt COC*

- * ** _

S S ' o
? sl

S >or
gf 3
3

2^ 3 Hg
| s .S "

i3 r -
' « « 2 C£ ja as, «

3 ?
3 « 3 ! ri
5 ^ 23
^ CS er

2 3 2

SSW
| 3 «
a Kro 'Si

III

3 2
33

>3
o3

33er

3 3 --

<3— *
O 3 o
35 « =«
rt 2 ". 3
p. I ?3 ^ 2 .3
CO 053
2 «*r
^ er

®| &■

2s |
S- g .

0
«-t

CO
3 es —
3 ^ 3 '
CO

t 3 *

H 5*

^ SfSo 7Ü H H "
2 ~ a 3 Or
3 o r 3 3
o- 5- a « •
S " a Sj ,
Sga

" °

» 3 re « ff
F2 . 2 " 2
3 3 K « . 32 . « 3
2. 3 3 3 »
K ® 3 « 2
^ ,

«
^ g (SO

2 3 5=3 (f) gr _ _ .5 P " <v »
a 3 2 3 2 " 3 . 3 3? 5 ™ 3 2 3- 22 . ra CS =- =• -
—n p Ji . +t o

er 3 0 r*
3 1 2 22
,- a Ss »

3 je 3 23 ? 3 ?

_ a -3 rvs ä ^o3 2 p ^
rv 3
o ^ 2

W = 2s '
0 ^ 2 ; .

^ 2 I5 '»
« S ~ 8
3 2 . 3 «r
3 2 g
™ 3 ^ S "
« 2 *
« 2 . " 2
(Sc 3 „ tso
_ « 3 3

i
2 g 2 . 3

® 3 » |81 . 33

— ja « " — M U
a a « = 3 « _ a .- «

g»C0J3 3 Cr
sä 3 3 g 30 2 50 "3»
CP 3 » *g O
- Z2 3 3 ? .
3 >» ' ' 3 3
^ " apoi3, (SO3

©
♦Hrv3
»

'

g

> G —̂ ,L? — ^ -*3 3 0533 ^ ^
1 ® § & a 2 « 2 S• _ ® <* Or2 s Ä 5.
: § 2 . ^ 3 25 S |er JV 35 -2 3 Ä

^ 2C^ 0 77. co 3
distf 3

3S » ä 12s 8 . 3"

n ; s»»
3 3 3*

rtÄ g 1
« Z . «.

« 2 . 2 «,
S 3 g

' a

ü - j .
" 2 » i*-

§ a § 3 a2s —
3 2 Ä 3 3 3

I 3-
° 9a 25 . I 2
2 - - ®S « 1 3
« 22 « 85 | 3
? " °° gZ ? 3 8 -3 ^ß _ 2 2 . ^5»3 ^ ^
; f3o ® ^ 3* » 0 or O

=: 2 ® 5 3 sS33n «,a M S8

sgsf ?
O! 2 . a »

2 ~ . ~ 22 «3 a 2 a « a

2 3 3
SS
3 0 X aaHa =- 8.
SZ ^ Z .aa '
= 2 - a "

1 « c3 « "
« ,a 22 K- -

,- glffSg
3Z - a ^ oa «
<v CO 53 Ko /-2J

,arv0
Josäi - A

r ; 3 3: n H
^ Z « « 8 . ^ 3? v. £* 3 a ^ .. 's®

3 a 3
. 2

a > °3>2 a x3 jgA 3 g,2 a «° 32" 3 — n,ö
- 3 ss * a 33 3 ger8ora=3 ^ § .S3
So 3*^ 2 . 00

3 "
3 «"3a 3 3
■- a >

~ » 2 , 50 «
3 KZ ° 23
Sfio . 2 3 —
« a ? 2 3>a2 . S . 8=3 s>
0 3 : 2 222 . 3 « 3 2 3
5» 2 . 3 2 -■o^S 2 3 /ss2 . « ® TT -
3 3 2 feg «
» ^ gWorS
Z3 " Z « L

fl 3' « ^
^ f a5
03 »-t "J2 CO
ä 1 3 ? (

<? '

2 . » ,> S so t?3 3 3 »

Z23 _ e 2» «-» n . ° rG i^ Ss ^3 ^ g
c° 3 2 va
2 . 3 3Z33 <v rv 3m *-t rz Z*- ^HCHÖn

o « rl e"
, « ä S

a-
«3 S »J ß : rt "

5 ffs

er
3*
3
5»

Z
'

? 3
3 ^^ 3'
2 . g

1%
3 -
3 sr
2A3 M
» 3
23

Z3
e>
i

^ Z- ^
£ 3
3 ey

<*=>

3Sl

K
3
ö
2.5 » A


	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]

